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Kadridt, am 15. Sei 
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Teters, wieder ihren Anfana nehmen, 
mozu wir bon Serzen des Serrn rei. 
ten Gegen dem Xebrer und den 
Schülern wünjcden. Editor, 


LYehrer ea 








Auswahl mu3 den Toten gelangen 
folt (Phil. 3, 11 nad Albr. Web). 
Das meint würdig zu jein, teil zu 
haben an der Entrüdung, die und 
1. Iheji. 4, 15 beichrieben wird. 
Dann, zur Zeit der lekten Rojaune, 
werden wir alle alle Kinder Got 
tes, Die dazu mwirdia jein werden 
(Luf. 21, 36; Mattb. 25, 10) ver- 
wandelt werden: Die Beritorbenen 
werden auferitehen unverweslich und 
wir werden verwandelt werden zur 
Uniterblichfeit. Das wird Herrlich 
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feit jein! Mit Chriito, unierm erit- 
gebornen Bruder und Herzog zur Se- 
ligfeit, Himmelfahrt zu halten, dort 
teilzunehmen an der Sodjzeit des 
Zammes, mit einzuitimmen in das 
aroße Salleluja, dann wiederzufom 
men und Mitregenten im Millen- 
nium zu fein über zehn Städte, fünf 
Städte, gemäh der Xeiden um Chri 
iti willen, gehört alles zur Serrlid)- 
feit der an Nelus Glaubenden. 

Wer tit hierzu tiichtia? Alle wahr 
haft wiedergeborenen Wottesfinder, 
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Die Wunder Gottes. 


Der arofe fampf mit dem Dradıen. 
Bon 9. B. Yang, Main Centre. f 





Mer tapfer fämpft, erwirbt jic) 
eine Ehrenitellung. Alles wırd vom 
Seerführer jo hinrergend vorgemalt, 
dab ein „Burah!” nad) dem anderen 
die Räume erfüllen. Der Sieg wird 
den Kampfern jichergeitellt, CEhren- 
fronen veriprodhen, Aemter ım er 
oberten Reiche, im Negement des 
Weltalls, glänzen ihnen entgegen! 
Ab! da tit füher Honigjeim auf 
trodenen Xippen! Negt feblt nur 
noch die Ausführung, der Plan ıjt 
fertig! 

Die Generale befommen ein jeder 
feine Schar von Kampfern, tiber die 
er zu gebieten bat. 

Die Schwerter jind gewett, Die 
Panzer poliert, die Schilde geglat 
tet und glajiert. Der Sieg tit ganz 
bewußt! So iteht Satan nun fer 
fig mit jeinem ergebenen Seer, ter 
tig Sich in den blutigen stampf zu 
tiirzen! Welch ein Uebernehmen! 
„Webe dir, Luziefer!” Welh ein 
Wagnis! Du, der du vor dem Aller 
bochitten nur but em jertretener 
Wurm, der fib im Staube friümmt! 
Du wagit es mit deinem Schöpfer in 
den Kanıpf zu ziehen?! Schewial, 
du! Wohin wird dich der erite Blick, 
der Serichtsblick Gottes binverießen ? 
D du armes Geichöpf! Satan 
wird in Seiner Wititung von Woit 
üibereilt und ebe er noch zum eriten 
Schwertitreihh fommt, trifft ibn der 
Blick des Allerhöchiten! „Bel 
eine Aenderung gebt mut dir vor, U 
du „Engel des Lichts“! Tritat mein 
Auge mich nicht? Welch eine VBerwan 
dDlung! Dein bisberges itrablendes 
Licht - wird zur jchaurigen 
siniternis! Dort liegt er num, der 
Siegesbewuite, vom Bauch des Hoc 
iten getroffen, wie ein zertretener 
Wurm im Staube! Du Elender! 
Serichmettert und getroffen vom ai 
aen Strabl der Gerechtigfeit und 
MWabhrbeit liegit du da, du Water der 
Viige! (Sanz eritarrt und obn 
mäctiq liegen auch jeine Untertanen 
wie fot, vom Bligitrabl aetroften, 
darnieder! IInd was hör’ ih?! 
Es sit das Ralleln der Hteiten! „Nm 
werden jte bebalten zum Gerichte des 
aroßen Tages mit avigen Banden in 
der FFiniternis“ (Iudas 6) „Sie 
baben ıbre Bebaufung 
(Sud, 6) nun wandern jie als Dä 
monen von Ort zu Ort 
die Luft und juchen in den Menichen 
wieder eine Pehaufung zu finden 
Solche gaefallene Engel, eine beion 
dere Alafie unter der Bormähiafert 


Satans, die da juchen in Menichen 


verlafien 


beberrichen 
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wieder eine Behaujung zu erlangen, 
nennt man „Damonen“”, und der Se 
genitand worinen jie wohnen, eimen 
„Belejlenen“. Aud er jelbit, der 
„isttrit der Finiternis“ beberricyt nun 
in einer Xeibloiigfeit, als der „Geiit 
der Bosheit,“ die oberen Nuftregio 
nen, „Wir haben nicht mit Fleiich 
und Blut zu fämpfen jondern mit 
den „Süritentiimern und Getitern, 
die ın der Luft berrichen.” Dod) 
bald wird auch er eine Leibhaftigfeit 
beiigen und auch jo leibhaftig in den 
eiwigen ?reuerpfuhl geworfen, 

Mit dem Fall Satans und Jeine 
Engel famen nicht nur er und jeine 
Untertanen in Mitleidenichaft, Ton- 
dern auch unjere Erde, weldye Satans 
bisherige Wobhnitätte war. Der Gift 
aeiter Satans mußte von unierer 
Erde beruntergeichmolzen werden, 
ebe jie wieder bewohnbar jein fönnte. 
Ste mußte daber noch durch einen 
sseuerprozeh, muhte jich einer aanz 
lichen Nenovierung unterordnen, vo 
bon die Bibel jpricht: „Und die Erde 
ward mwitlte und leer. Ind es ward 
tmiter auf der Tiefe“ (1. Moi.l, 2). 
Ta uniere Erde mul Durch eine 
witbende, wallende, stedende unt 
stichende, verheerende und zerrütten 
de, vernichtende, Ddemoltierende und 
zulammtenitürzende Reriode pailtert 
fein, zeigen ums die gorhen, bis in 
die Wolfen ragenden Gebirge, die tie 
fen Grdipalten, wie ein “Grand 
Kanon“, md die weiten, tiefen, gab 
nenden Taler und Schluchten! Weld) 
ein Schauspiel mul das geweien fein! 
Welch ein Mufwiegeln, Aufribren, 
ein Wühblen und Revoltieren, ein 
Fmpören der Elemente! Und ein 
Schäumen der Fluten: ein Yerbröf 
feln, ein Zerreiken, ein Braiieln und 
rennen, ein Erplodieren und dumm 
tes unterirdiiches GSrollen der dumf 
len Mächte! Alles Ddiejes fonnte 
die Eiinde zumwege bringen! Welch 
eine Schredensizene! 
oh Gott Ichafft Ordnung. Ein 
Nuf des Friedens hinein in die wiıh 
lende Maife, und jchäumende Wajier 
anichwellungen, wie zur Zeit, der 
Schöpfer für die erichrodene Ninger 
ihar Meeresitille verichaffte, durch 
itterte die tobende Fluten, und es 
legten fich die Mogen, die Orfane, die 
braufende Znflone ne alle famen 
durch das Machtwort des Schöpfers 
zur Nube, Eine aroße, tiefe, atemloii 
Stille beherrichte nıın die Erde, und 
„der Seiit Gottes fchwebte auf den 
Wafiern“. 

(Fsortiegung folat.) 
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die mehr oder weniger mit Chriito 
leiden und litten. Es ıjt meine felte 
Ueberzeugung, dab nicht alle Stinder 
Gottes an der Entrüdung teilneh 
men werden, jfondern nur eine Aus- 
wahl, die, wie Mojes und Paulus 
und Millionen anderer, bereit waren, 
mit dem Bolfe Gottes Ungemad) zu 
leiden. Der Heiland jagte laut 
Mattb. 8, 11: „Viele werden fommten 
vom Morgen und Abend und mit 
Abraham, Siaaf und Jakob im Sum 
melreich fißen,“ Yots Name wird aber 
nicht erwähnt. Der Apoitel Baulus 
jagt 1. tor. 5, 5, dal; aud) der Blut 
ichänder aın Tage des Herrn Seju 
jelig werden fünne, Sn Stap. 3, 15 
lehrt er, dal auch die Stinder Gottes, 
die nur Solz,, Deu und Stoppeln ge- 
jammelt haben, jelig werden jollen, 
jo doch als durds Feuer, weil ihre 
Werfe vom Feuer verzehrt werden 
und fie infolgedejlen Schaden erlei 
den, reip. feinen Yohn erhalten. Ditb. 
ob. 20, 6 beit es: „Selig it der 
und heilig (wir fönnten auch ımit 
vollem Net jagen „berrlich“), der 
teil bat an der eriten Auferitehung; 
iiber jolcye hat der andere Tod fein 
Macht, jondern jie werden Wrieiter 
(Sottes und Chriiti jein und mit ihm 
regieren taujend Sabre.“ Durc Zei 
den zur Herrlichkeit! Das war Ebri 
tt Wea und Stel, und es it aud 
unier Weq und Ziel. Der Tod fonn 
te Ehriitus nicht halten, er mußte ıbn 
freigeben; er muß auch bei der eriten 
Auferitehung alle Diejenigen freige 
ben, die Brieiter Gottes jein und mit 
ibn regieren jollen, Die bier icbon 
einen prieiterlichen Cbarafter trugen, 
die jich bier Icbon vom Seiltigen Sertt 
regieren ließen. Werden Xot, der in 
Stor, 5 erwabnte Blutichander, und 
die in Kor. 3, 15 als durchs Feuer 
(Hereiteten dabei jein? Wird der Tod 
(das Totenreich) auch itber jolche fei 
ne Macht haben? Nach meiner Er 
fenntnis werden fie von demielben 
zurisckaebalten werden bis zum aro 
hen Endaeridhte, wo ihre Namen dann 
verden im Buche des NXebens ertim 
den werden. Sie werden auch jelig 
werden, aber jie werden nicht mit 
Ghriitus zur Serricherwiirde aelan 
aen und als jolche mit ihm verberr 
licht werden und als jolche mit ibn 
verberrlidt werden. Die Seligfeit 
aller durch den Glauben an Ehriiti 
Nerföbnunastod Slaubenden it em 
freies, aleichartiges Snadengeichentf, 
der Serrlichfeitsarad itebt in enger 
Verbindung mit unierer Nachtolae in 
den Aubitapten Sein. 


Als berufen zu den Siufen bor des 
Yammes Thron, 


Wer audı lauft md Init zu Schlecht, 
Der verlaumt fein lronenrecht 
Mas dahinten, das maa fchwinden, 
Sch will nichts davon 

Mit dem Gruh des firteden 
alle Zeiler von Eurem zu Iefu Fühen 
lernenden Bruder 

(Serbard B. Regebr. 
Minneapolis, Minn 
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Wenn immer die Zeit der Meih 
nachtöteter beranfommt, finden sid 
bet Xebrern 
und bejonders bei den Sonntaad 
ichularbeitern die Sorae ı ) 
Stoff zum Programm des Chriit 
abends. E3 ijt wohl immer etwas 
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zu finden, doch willen mir ja, wie 
weniges davon unlerer Art entipridt 
und unjere gentlichen Anipriiche be. 
friedigt. Oft jind die uns zur Xer. 
fugung Tiehenden Bedichte, Heipräce 
etc. garnicht dazu angetan, das früh. 
lie und doch heilig-weibevoile } 

seier zum Ausdruck zu bringen, ( 
viel Santa-ftlaus und anderes, 
und fremd tt und auch fremd 


ılvo Die 
ben jollte). Deshalb jind uns Gedicht 


und PBroja aus mennonitiihen Quel- 
len jo Jehr willfommen, Den Man- 
gel an entiprechender Xiteratur ipii- 
ren wir audy wenn wir Slinder-, 
Ssugend-, Danf-, Millions- und Ka. 
mielienfeite fromım und frob feiern 


wollen, 

Kun jab die Mennonitiihe Sonn- 
tagsichularbeiter-stonferenzs am: 10, 
Sult, zu Winnipea, in dieiem Man- 
gel eine Aufgabe und wähle ein So 
mitee, welches wirnichenswertes Ma- 
terial zu jammeln, prüfen, ordnen 
und jobald wie möglich unieren men. 
nonitiichen Arbeitern unter der Xu 
gend zur VBerfiiaung zu itellen bat. 
Wir bitten jegt alle Brüder und 
Schiweitern unierer (Semeinde, die 
dDiejes Ziel fiir aut eradien, ums in 
der Ausführung der Arbeit möalichit 
tatfräftia und raich zu unteritüten, 

Belonders aute Selegenbeiten und 
auf Erfahrung begrimdetes, Urteils. 
vernmogen baben jwivelene und ge 
genwärtige Zebrer umd ZLebrerinnen 
und wir erwarten von ihnen viel, 
Wir haben, Gott jei Dank, auch Did 
ter und unierem 
"olfe; wobl mebr als man bier bei 


Schrirttiteller aus 


Nabmen angeben fönnt Die Frrid 
te deutich-mennonitiicher Boclie fon 


nen auf dieife Werle umierem Wolf 
praftiich zuaute fommen, 
Tatlache tit, daß man obenerwähntes 
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Bedürfnis an vielen Orten 
und wenn man die aute Abticht die 


ter Aufforderung beritehben wmırd 
dann fönnen wir auch auf Beterlt 
aung boffen 
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Dommmion City, Manı 

bitte zu beaditen: a) Wenn Sıe 
eigene Arbeit einienden, bitte flat 
Name und Mdreiie zu unterzeichnen 


yı 

und jpez, Wiiniche zu erfen 

b) Wenn Gntnommenes, bit 
wenn möglich, aenau Name des Au 
thors, des Wud und Des Werlage: 
anzugeben 

ec) Im Muae zu bebalten, dar am 
meiiten Stoff für Werbnadtspro 
aramme benötigt wird 

d) Nicht ichen zu jem, Zelbitge 
dichtetes einautend 

e) Abichriften bitte aut Leierlid 
und mit Tinte zu macen. 68 m 
Dieles eine in Gottes Namen md zum 
Wohl unierer Ktinder onm z 
che, die den Zmwecdt bat, zu dienen, Die 
NReiultate der Arbeit tollen zu mog 
lichit miedrigem Mtottenprerte verbrei 
tet werden 

Sollte jemand ınftacher finder 
an Die anderen Siomıt . Kar ahmm 
108 Material zu jenden, oder zu Niber- 
aeben, fo zeichnen wir ımien Namen 
und Mdreiien zur Nntormation; 
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Zt. Anne $6.00; 8. 3. Penner, 
ler $2.00; Stronafteld $1.00; 
Sildebrandt, Roitbern $10.00. 
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8141.00; X. A. Kröger, Sanley $10 
T, T. Schmidt, Sardis $1t 
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rau, Stitchener, 
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Z, Xepp, Dalmeny $10.00;: ®. Bot 
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Roltbern $10.00: ©, 


nalnann 


Serichel 
Nolemarn 10 


]: Wall, Xa Slace 89.00: . NH 
Siemens, Balgonie 88.00; B. Dpd, 
Starbud 57.16; Anna Renner, King) 
ville 86.00: 3. Bergen, Stitchener 


rl; ) 


yı 


la. Breul, Arnaud 55.00; 8 
Gaitor 85.00: 8. 8. Vener, 
Well 85.00: MI. 8. Niröaer, 
undurn 85.00: DB, 9 
naud 85.00: N, X, Enns 


855.00; WM. X. Löwen, Bambrun $5 





D. 9. Neufeld, Elm Greef $3.00: 9 
N. Sanzen, ®Winfler 83.00; 8. Wien 
Reechn 85.00: U. M. Mafl, Sarielaı 


56.00: Nabverein, Borljevain d. 
Keuteld $13.75; 
Kewton Ziding, d. I. Enns $3.30 


Sanleyn 1.00; Maria 


riefen, Winnipeg $5.64; Mary 
Wrauel, Winnipega 85.61] Selena 
Yircfert, Winnipea 810.00 ] 
Beters, Winnipen $193.08: I. WR 
pel,Srimtbal $5.00;: N. Ralf, Srü 
tbal $10.00: Rı l tor im 


+10.45; Emmp Nanz, Winnipea $8 


Jy ii 


Delena Epp, Winnipea $6.41;: 3.9 
Sanzen, Niverville $14.40; N. 8 
Ihieben, Moline 89.19: Katb. Tbir 
hen, Winnipea 54.87: Marn Rütfau 
Winnipeg 4.38: Tina Pätfau, M 
54.38: lıcı T rfi IN N si 
83; Nettie Brown, Winnipeg 88.78 
Dr. %. N. Neufeld, Winnipea $5.70 
Kt, 8. Nanzen, rlemina $5.00 
Juni 14. X. X. Fedrau, San 
521.00: 8. Xebn, Serichel $12.00 
x, &, Alafien, Monitor $10.00: Ma 
ML (‘1 71 ıtrice 8 00: DIR N 
1 y \ \ Nr 5.00 Y T ri 
Kamafa 85.00: D. N. Löwen, HSaaut 
85.00: 8. R f, Didi rn S$5.00 \ 
N. Sant, % d 55.50: Cor Ar 
Sineland $5.30; Anna Born, Eijer 
53.60 Yarı 99.00 
latıır SAN (\, AN mer = 
6.00: Dfiaae Gruppe, (DOpfertaa) 
53.20 Durd %, Lime 2 . 
(Sptertaa) $34.17: 9 N‘, Mart 
srazer $10.00: var Bemeind: 
Baldbeim (DOpfertaa) $7.30: &. Be 


ters, Didiburn $7 


Mennon $5.00; Nugendverein 


Bund; as 


Samburg d. 3.X. De $5.00; Durd) 
&. Warfentin, Smwiit Current $3.65; 
Durh 3. I. Natlatf, Gull Zafe $2.; 
‘. D, Beters 

uni 15. Nojenort Gemeinde, 
Aberdeen $5.00; Noienort Bemernde 
(Opfertaa) $40.50; N. 8. 
Saque 87.25; M. Strabn, 
Schönmieier Ge 


‘. Schuld 


\ 


Waldheim $7.95. 


x 


Roitbern 
Sanzen 
Stitchener 
memDde 


L’ 
12.53: 


109.08: ZT 
\ 
a3. 


(Hemeinde 


Ysinnipeq D 


NRoienort Haaue 


(Opfertaa) 957.40; Neuanlaaı 

Grippe, Saque 57.09: Turdh 8. 8. 
Renner, Serichel (Oprtertaa) $15.90; 
x. BB. Dirk, Coaldale $11. 50: 

D. Schröder, Suerniey $12.00; Durd) 
S. 8. Blenert, Rabbit Yafe $10.90; 
Suit, Peters, DIid3 810.00; I. 3. 
TDobl, Main Gentre $10.00; 3. Nor 


nelien, Siab Blurt 
Unger, Nuib Lafe 85.00; 9. 9. Un 
rııb, Morden 86.25: EB. 9. Kenner, 
Milden 85.00: 8. 8. 
un 55.00: 8, II 


510.00; N. 8 


I I yı ’r ij 4 
Reufeld, Botlievain 


5.82: Durd \ Yamm berdeen 
‘rn 00 N Araum Mead \ 5.00» 
). Sr. Epp, Hanley 56.00; 3. Derf 
ien, Steinbab $6. 505 ©. $. Neu 
teld, Morris 85.00 

yani 16. Durch D. A. Lorv, Sas 
fatoon (Optertag) $121.69; Durd 
%. M. Tom Kamafa (DOprertag) 
834.00: Durh S.%. Neufeld, Main 
Gentre $9.00: Durh D. 8. rolf 
Zperlina 85.00; Ein Freund, Altona 
$1.00; Kath. Beters, Morden $1.00; 
B. N. Martens, MainGentre $12.00; 
\, Wiıel Madı 912.00; 5 
Banl T ine 810.00: Durh % 
x. Stlafien, Superb 85.75; I. N 
Klaljen, Sretna $10.00: X. 3. Wall 
joam Late 10.00: N. Enns, Wa 
tafa 86.00: D. Seidebrecht, Grm 
tbal $5.00: N. Naldorf, Alerandeı 
s100:M. Bara, Erowfoot $150 


uni 17. Suite Zehn, Moit 
“53.00 
‘\. Marfentin Serichel S10.00 


ern 


NM, Zvetier, Laird $10.00: 


32.00: 


ya Ne 


ML chi 
tr nateld 81.00 Nealant W nt 
nd° Dırmdurn \emeind ur Wr, 
lafien 819.00: 8.8. Sllafien, T 
rn 85.00: 9. N. Epp, Niverpilli 
20.00: Burdh X. Did, 9 Ind 
6.55° 9. Weblart Wem 86.00 | 
pt WNadıtiaal Del ırn 85.00 | 
Zudermann IN na 8500: 6 Def 
titchener 85.00: 8%. N. Dürfien, Na 
mafa 55.00 
. . > m a 
Anni 18. X. 8. Niediaer, Morden 
35.00: D. Ruf, Nuib Lake 8141.80 
a T hempel ($retna nn X 
srieien, Carmicbacl 86.00: BR. SGooI 
n, Dıdsburn 85.30: St. Ralver, Sa 
atoon $5.00; N. ®. Mrüger, Tal 
tenn SA00 X I: Troi Manit 1 
‘5.00: Durdh G.R. Sit ”» Karma 
y ».) \ ı 
en (Wptertaa) 89.00: R: Mart 
ll Lafe $10.00 
y ı 8° M N ya 
sum 20. 2 INC Kinnipen 
+) In Y Yı rn > 2 
524.00: 8 Keufteld >t (amt 
85 84- Chriitin = chröder, Winnit 
40.00: Minnipen 85.00: Elia 
betb Bergen N tertle $10.56 T ırch 
x. Neufeld (DOpfertaa) $15.00 
\ yı T f S Gr an ( 
ıY! | ( day 81 ı NN» (A X Narr 
rtıt S1100: ( Griiaer 6 al 
Sale S800 vo N 
sh.lW)* T N Unit Ghortik 83.06: 
N! Mart Wlerander $5.00: N 
tathler > nn a (art 
r, St | e $41.00: 9. M 
Wemhlen $4.00: & Mäthler, Mem 
h ] ae “ “ u. ; h 
bley $3.00; Durch I. I. Tömws, Man 


. 
fair (Opfertag) $8.00; Dur U. 3. 
Pod, Eojine (Dpfertagn) $10.95; 
Selen Wagner, Detroit $1.00; Wol- 

deniar Nempel, Roitbern $10.00, 
‚uni 21. Näbverein, Sardis d. 9. 
$, Dirt $15.00; 8. I 
rice $17.40; D. Nablaft, 
510.00; 3. Janzen, Wınoı 
, Depp, Sem 86.00; Yndıa Beten 
Sanley $5.00; 
Briaden 53.20 
Juni 22. A... Sı Mor» 

rıs 830.00: E %. uıttenbera, ©t 
wold $10.00; 3. B. Nanzen, Zpring- 
Idebrandt, Danley 


Molenteld 82.38; 


Neal 
(Suerntiey 
1a 56.00; 


r, , , 
Isıebe 


Bauls, Nem 


Jam 


ıdermann, 


ridae 809.00; 9, 3 


s7.00:%.%. 


\ PRDRIE: 
bor. 


Senburn 82.00: Ss. 
Nett, Stratbmore 83.00; E. 6, Wall, 
Goaldale 83.00; Durch 9. 8. Zudau, 
Yrnaud (DOpfertaa) 21.00; Durd 
9. 9. Unrub, Morden (DOpfertag) 
520.00; Durh B. Wk. Din ALISIE 

water (DOpfertaa) $193.25; Durch NM. 
1, Renter, (DI } 13 

03: Durdb 8. N. Arielen, Broofdale 


\ 


Nempel 


\inir) 
zu 


(Opfertag) $11.00 Durd sm. 
Konrad (Snad (Cptertag) 
510.00; Dur A. st t Anne 


6.75: 
541.25. 
Inni 23. N Nanzı 
81.00:83. 8. Nanz, 6 
Annie 
IInger, Covaldole $ 
Whitewoter 86.42: % rt, Bar 
rn 85.00: Durch 3. Epp, Wbitewateın 
13.00: Durd MI Tynet Y„emtnn 2ı 


dina $8.32: Durb DV. I. Did, Gul 


Durdh | omfield 


Haque 


*10,00: 


Bergen, Cereal $10.00; Nrene 


\ 
ross (Opfertag) $25.18 ch I. N. 
Nlaliem, Dundurn 10.30: Smmi 
ararenaruppe (Hlidden-Madtion 


inderlley d. GE. Neimer 10.50; 


Dur D. Nacdıtigal, ( 36.60; 
Sonntaasichule, Munfon 8. 3. Sie 
mens 85.00: \ Marken ‚ran 
ville $2.00: Sonntagsid (Suern 
ind. N San en 53.70 \anzen 


Gornntess 89.00; 
Nbound 85.00: N. W 


85.00. 


l 
d. WU. M, Nlafien, Sorndean $3.29: 
Zonntagsichule Sroijmeid 1.80; 
(Sroßmweider (SGemeind A. W. 
Glalien, Sorndean 86.6) Dıırd \ 
6, Hrofer, Sriswold (Dpiertaa) 8 
20; Durh WU. B. Enn (Hienbi 


(DOpfertaa) 87.20: dh, 1 


Nabbit Lafe (Dpviertan) 86.50 

M. Neufeld, Ruib Lafe 85.30: dh 
RB, Siebner 
Ditef 


Mani u 6 N y) 


Morris $10.00: N. 8. Namen, 


NKaterloo 810.00: XV. None 8 





warden $5.00: »d Mr 2 
Manion (D.Dptertoa) 14 n0: 

ein, Manion $15.50: D. 7 
Lacombe $6.55: 8. D.”% 

heım 86 00 1); x acharias, 
(Sretna 85.00: [rnanıd ‚00: 
5. 9. Veraen Reeor 85.00: io 
Enns, Ybbotstord $9.10: fl 
(Hra3 5n Lafe $5.00: 7 N 

menhbof $3.00: S. Wiens, Stitchener 


s2.50 

‚uni 25. D 
Winnipea Men Brüderaemeinde (On 
fortan) $298.59: da 
(DOpfertag) 
x NM, Ritdfert 
836.36: dh. 
(Opfertaa) $9.81 N S Dnıf 
Sendinaln, Tiaeon Lafe Gemeinde 
(Dpvfertaa) 821.00 mz% .Or% Ar 
chen, Ritchener,- Waterloo dd 
Alafien $13.00; dd 


Winfler SIOI ST: dd 
Reinland (Optertaa) 


\R ureld Zhrinn 








Boillevain (Opfertag) $3.50; dd. 
3.8. Dyd, Cabri (Opfertag) $1.85; 
dd. 3. 3. Warfentin, Daf Xafe $15. 
50; Anna Wiebe, Scudder $12.20; 
Ysınkler $1V.0V; % Un 
512.00; Jugendvereim, 
Altona dd. , Srielen $29.00; 
3. Sanzen, Xena $4.00; 9. Gor3, 
Moosehorn $5,00; Dur 3. 3. An 
dres, Altona (DOpfertag) $10.00; dd). 
Y. Sriejen, Lena (Opfertag) $4. 
76: D. Boihymann, Namafa $4.00; 
db. X. Krabn, Forwarren (Opfer 
tag) $11.00; HS. Born, Provoit P1V.; 
5. Brejbrecht, Dalmıeny $8.96; - x 


ws» 
4 > NETIETT 
ısall zt. Wılltan 


(9, Zhiepen, 


rub, DOsage 


r» 


\ 
ss. 


7 $8.00; Mo 
ithbern $5.00; &. Dürfien, Warren 
86.00: D. Stlalien, Winfler $4.00; 
Y. A. Krahn, Altona $4.00; 3. N. 


isrielen, Winnmipeaq 95.00. 
Sum 27. db. WU. 9. Siebert, 
Steinbab (Opfertag) $18.35; E. I 


Stlalien, Manttou $11.00; A 
gal, Arnaud $8.00; 8. 8. Warten 

Sral Rempel, Bineland 
56.653; B. 3. Schellenberg, Blumen 


Racdıtı 


87.00; 3. 
11 
bot 56.00: 


5100; %. Did, Kamen 


ztemame 


55.00; W, 


Käthler, La Glace $5.00: Mrs. 3. 
I. Niediger, Morden 59.00; 3. Stlal 
je 53.00 oh. 
En x River (Opfertag) $6.50 
{ Ye "lum nort, dd 2 
PB, Beters und Mara. Hlalien $3.75 
sum 28. Frauenfränzchen, Port 
Kowan 824.50; dd x. ep sort 
N n 512.61 $ Wi BKort R 
van S2.41 N [vi z 
SM rl | n» 52.50 
’ U ( 
l ( l 10,00 
sam 29. Db.B, DB, Beters, ©! 
(£ { 516.241: Gr ıbı 
rt} ( rech 12 
0 dıtei r Sen de, Et. Cl 
abet) d > Nraun, (Xptertag) 
49.15 - N rs (Opfer 
taa)$9.00; od, 3. 8. role, Meanlon 
| Ulm Karaaret $3 
U; dd Sinfler $1 
3% ( ı 92.21; 1 
) ) 55.00: N 
I Winkler 84.00: SS. 8, Got 
eld 54.00; PB. Bergen, Will 
1.00: dd. ©. B. Epp, Xaird 
(Dpfertag) $33.10 
sum 50 bh. A. Drie r, Sriim 
thbal (Dpfertaa) 830.25: de. 3. SD. 
sumf, Drat Zzüngerdior $25. 
00; dc. A. Enns, Truar, (DOpfertaa) 
91.00; ,5. Berat Mtolemary 85.00; 
( t. Martı Drafe $1.00, 
"otal 43874.54 
Nah Dentichland aeiandt 3000.00 
ra) Kostau SS18.10 
tal: S3S18.10 
Mennonite Boat 
& ıtıor 
Hterreinandenzen 
(lbina, den 6. Numi 1932 
u ichickt rau ımd Le 
ler \ ( I nd D Nabı 
heit l r lebt 
dankbar 
Il h dur die Rund 
ihan die Mdreije von unferem Onfel 
N nn oder Peter Soog erfahren, 
( N Sabren 1845 1850 
r sta Danzig, Deutichland 
r iit mebrere Sabre al3 Mat 
role | r Amerifalinie gefahren 


it dann jpäter in Amerika geblieben. 


WMennonttifce Bundfihan 


Sat dann im SXaufe der Zeit eine 
Atıtive geheiratet; jelbige joll im Be- 
fie miebrerer Gejchäfte geweien fein. 
Uniern beiten Danf im voraus. 
Wilbelm Boog. 
Sollenderitraße 73 / TD. Ba- 
rafe %o, 3., Öermanv. 
Schönwiefe, Kolonie Fernbeim, 
Baraqauay, S. Amerika. 
den 16. Wat 1952 
Yıeber Editor der Nundichau! Da 
wir vom September v. Nabres die 
Rundichau befommen, jo will ich aud) 
m bier emen Bericht eimjchiden. 
Den 14. Mat fam bier die Gruppe 
unierer mennonitiichen Flüchtlinge 
von China (371 Seelen) alle wohl 
behalten und gejund an., wie wir 
glauben, mit viel Mut und Freu 
digfeit bier ıhr taglıdes Brot zu er 
arbeiten und mtitzubelfen, aus dem 
mwinten Ghalo eine Truc.bare Segqend 
zu machen, To wie Gottes Wort uns 
* bat Weittel und Wege, um 
aud) alle rernerbin viel Straft zu g@ 
ben, damt weiter die Erde uns er 
ıte ıımd ernabre megenmwarfig ba 
Kacte ind lan 
n ziemlich fiıbl. Es waı 
Ihon einige Morgen nur 10 Grad 
man tirchtete 
Ichon, es fonnte frieren, aber e8 bat 


Ichon beinabe 


ben wır S$erbit, Die 


rntet; manches bat ganz 
l elonders Stafler, der 
I tel rel ( kat ınDd 
| I \ wbl l Lil II 
L t ( tier N) 1} y auf 
l I v1 I Di 
t aebe 

rer Erntedanftelte Tererte ımlere 
Stolonie tolagend: &% | in z5rie 

teld, Ko. 5, den 10, Mpril dD 

’, bier D d IC) % /, den 4 
Ibril vıer Ivareı ID ııber IWW 
t ri l Ipurder ad 
tolleften erboben ın die auısgeitell 


ıfte Durc) ofrentlichen Yu 
Yichtrelde 


Itattfinden. 


rfauft Da ,, ın 
l am 29. Mai 
( abyıchtlich binausaelchoben, da 
»ruppe von Bhina aud dar 
Kadı dem let 
sten ‚seite joll ein Zeil von den Stol 
leften an das Sıltsfomitee Nur unle 
re jehiver bedritdten Sejchmwiiter nad) 
Rubland geichieft werden. 
um möchte ich mal umjere Freum 
de, Verwandte und Befannte befu 
chen. Wo jeid ihr Nachbaren: W. Ne 
op, Werbard Warfentin, Safob 
strofer, Nafob Niaaf, Niaat Schellen 


rg, WVerbard Both, Nobann San 


en? Schreibt uns mal auf ımjere 
Ydreile einen langen Brief Nuch 
Reter Niaaf No. 1,8. Dyd No.3, und 
\ Zteingardt Wo. 4 Wlle unjere 


kotnen, lat mal was boren; aud 


ınjere gewejenen Lehrer Nafob Be 
ters, Gerhard Penner, Sakob Dyd 
\obann Wiens. Euch fallt das Schrei 
ben nicht ichwer, wir ‚lejen gerne 
Rriefe, IInier Nachbar D. Wiebe foll 
in Cherfon ım Doper jen. WR 
ven aud vie andern leiden aud 
alle, 

Wir find mit umierer ganzen a 
tılıe a ) Dezember 1929 aliıd 


uber die Sr nze aelommen und 
1930 bier in Bara- 


guay. Einen berzlidyen Gruß an alle 


Grwähnten, den Editor und alle 
Lejer, Der Herr gebe uns allen Kraft, 
bereit zu iteben, wenn er fommt, um 
ibm dann mit Freuden zu begeg 
nen. Diejes wiünjcdt Euer geringer 
Mitpilger Franz I. u. V. Wiens. 
( Früher Neu - Schönjee, Sagrad. ) 


Dentich Wumpyicle, Polen. 


Einen berzlihen Gruß zubor ge- 
wimicht aus der weiten Ferne der 
ganzen Rundichaufamilie jomie Edi- 
tor und Gehilfen! 

Da es mid jchon wieder mahnt, 
daß ich einen Bericht einjenden joll, 
jo will ich auch nicht länger zögern. 
Die Biingitfeiertage verliefen im Se- 
gen. Vom Orte fann ich nicht vieles 
bon den Feiertagen berichten, da un- 
jere Gemeinde eine Einladung erbielt, 
daß zwei Briider nah Sade bei 
Deutich-Stazun fommen jollten, wo 
wir eine Zweigitelle haben. So fuhr 
"ruder Leonhard Natlaff.u. Schrei 
zu den Felertagen dorthin, 
wo wir am Worte mithalfen und das 
Mabl des HBerrn den Gejchwiitern 
austeilten, jo da5 wir reichlich ge- 
jeaqnet wurden. 

ls wir umjre Heimreije antreten 
wollten, meldeten fich ein Baar Ehe 
leute zur Taufe. Somit wurde der 
28, Mai zu diefem werde jeitgeitellt, 
jo der Serr Snade dazu geben wir 
De Als wir nach Hauije famen, ga 

ır Diejes befannt, und Jo Tanden 


jich auch bei uns, die willig waren, 


> 2 . fr ‘) STR 
ejen Schritt zu tun. Den 21. Vai 
tte unter Bejangsbor emen Aus 
flug nach Nafowo mit Br. 9. Wohl 


nutb u. ©, Nablafif an der Spibe, 
streuze 
rfimdigten und 
geiitlichen Ge 
nerten IInier Ba 


nabm dieje Gelegen 


welche auch das Wort vom 
flar ımd Deutlich v 

nmt Nobliedern und 
tungen « pertcı 
\, Haßlaft, 

wahr und Tubr audy mit und 
alt am Weie des Serrn z1ehn. Er 
Darf fich auch beute nod) jeiner S% 


ıındobett erireuen 


Yın 28. Mar itellte Jich Da ent 
erivabnte Ebepaar von Bruchale bei 
-stazım en Nom Orte hatten jich 


ı Seelen gemeldet. Als eriter war 


unier Sohn WBeter, 2. 9. Woblge 
mutbs Sobn Seinrid, 3. Xeonbard 


Zcdmidt Deutiche- Zicke, 4. Benjamin 
Matis, 5.Dlga Matis, 6. Frida Hlie 
wer, D.-Wympichle und 7. Hedwig 
Zchröder, welche auch ein qutes Be 
fenntnis ablegten, ımd die Gemein 
de willig war, fie alle mit der Taufe 
311 bedienen. Wir hatten das Tauf 
feit zum 29. Mai nachmittag 2 Uhr 
beitimmt, wozu fich auch viele Zu 
ichauer verjammelt hatten. Am Waj 


er jpradı Br. ©. Ratlaff iiber Mattb. 


>28, 1820 und Mattb. 3, 15—16. 
Dann wurde noch gebetet, nach dem 
(Sebet vollaoa Br. 2. NWatlaff die 


aufbandlung wurden 


aejungen und 


inziviichen 
bom Selanador Berie 
(Sott aab Gnade zu diejem Bollbrin 
en daß es alles in beiter und 
Ordnung vollführt werden 
nte, Ibm jei Breis, Ehre und An 
bi afür gebradt. Bom Wajjer 
ging es zur Slapelle wo die Aut 
und Cinführung der Neube 
itattfand. Nachdem aud) das 
Serrn unterbalten war, 
die Zubwaldhung nad) 


Ichuniter 
fon 
una 


NapnıTmme 
febhrten 
Dahl 


f % 
tut) DA 


wurde aud 





27. Juli, 


Befehl unjeres Herrn und Seilandes 
vollführt, und jo fünnen wir wieder 
niit dem Plalmift ausrufen: (Pi, 196, 
3) „Der Serr hat Grohes an ung 
getan, des ind wir fröhlich.“ Sa, 
wir ind aud) Fröhlich, wenn der Serr 
Zimder zur Buhe ruft und fie es bo. 
ren und annehmen. 

Wir erhielten unlängjt einen Brief 
bon Br. 8. 5. Martens, daß er fi 
in Deutjchland befände und er den 
Wunjc bege, uns zu bejuchen. Wir 
ließen ibn jofort eine Einladung zu« 
geben, . die er auch jchon erhalten 
bat. Bir freuen uns jehr, ibn in 
unjerer Mitte aufzunehmen. 

Segenwärtig haben wir wunderichö. 
nes Wacswetter; im Yrübhling war 
es ziemlich troden, aber jegt haben 
wir jchone Wegenichauer erhalten. 

um Echlup einen herzlichen Gruß 
an alle, die uns fennen, jo iwie aud) 
unjre Xieben auf Mullingar, Sast,, 
wir denfen oft an KEud 

Mit herzlihem Gruß aus der Ker- 
We erid u. Aganetha Ratlaff. 


( 


(9) 


x 


4 


Tornantitr., 50 „Siloah,“ 
Hamburg 19, Deuticdland, 


"men berzliden cu v ıiebe 
4 4 | + 
aus Veulichlant zant Ichonen 
h 4 “ 4 r . 
Isetter u l Ol 5 UI aut Der 


„Europa“ Icon, Doc fi xzultrere 





2 101 I l I l 11 ele 
ITAIMIME ' h | u 1 den 
Ketri T i X x I E J I I 
eine ri ud IM T | 

Wil Id 
17 
I u 
I 2 ol l Il. 

vl l | (di bort ne L 
automatıtdıc Brullen D Leucht 
turms an L \sallaqtere wartet 
mi <} & nung 
ut l l 11 Del I 
te} v I 5 | 
'ichter Der Welti r ging 
laı Ian I “| I Trio 
anftanı, al I Marl 
nad l \ I T 
rin Id l si ( 
‚subeln und Kauchze 

T Ysetter ı roval Die 
Zonne, als arte jie freundlich und 

epe und Willi sc, dachte 


vie wird es dod it an jenem llter 
jeın, wo ıı unlere Lieben und 
jus grüßen werden. Ic fragte mid) 
aber, wird der Serr auch (Gnade zu 
Deiner WNetle gel ım Weib und 
ınd zu rette 

endlic { IC pır a Daten ar 
Wrllfı illt in 
Dentichla richoll Ilter. Ad 

rim n Dirrchac eine 

Arın 1d 1 1 \ 1 a d 
entfernte md 1 DIE Nearubpung 
nicht zu jeben IIner rtet reidt 
mir jemand die 9 2 } 1) 
Yı Nrı der Mart Yılıy ft 
x mit der % ı im Schiff 
( ( Art ( | I 

r eneh l rımn II rN\ 
( t ı Sert j xe] ,, 10 
vird da sirflichfert I sreude 
ımDd Dit rn N rareit 
Schmer D < t trl 

Hier in Deutid m ich id 
viel Seg BAT und zyr76 de g% 
babt Mar ber ( laduna durfte ıcd) 
tolgen und mit dem Wort dienen 
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i i nk a ae ae A Kurze Miflionsnadricdten. 
u. x : . Y No N (Heichimiiter dem Serrn tn rubrender ‘ A. 
jollen. Möge der Herr mit mir ge bor Angit. Deutichland bat im Gejchwiiter dem Ser N (X. 8. Epp) 
0 s „rt + Cıy a ER Ri $ srän . ı Mah ton 1 men. . I 
ı, tit mein Gebet , Meltfrieg gejtegt, aber der Serr ließ Rerle für alle Wobhltaten an ıbme 
yen, ıjt meit DEDE. 4 ee Ru Hatten £ala edicht n dei 
se rser , hnen ‚ ihre ochm Ri ein edidt von 

- Sabe in diejer Zeit Yühlung ge Ihnen den mıdt, Ihres Docdmu NORUER BE Nr Eine ernite Aufforderung zum Ge» 

. - { 4 „y In ihlianha 1nrhıor im chti'r rl y ho ter DT. ‘ ı ‘ Li 
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mai 4 u a ne - a Ze Su mi N srti, ınd8 (4 Ntılfı Vortuna d Ma l et 1 tuld I ul 
mas a ih aelungen ın Dezug meiner zcmuf 1 Der SIE zcUulld Ä still n : t si 1a wunderbm Mit Abid luß 
as au) ı = er N r wer u 4 anır 1 ( IDUND« l . Mia 
mio in Nuhland, aber bis dahin Sıeg nt Nublaı Serrerung „.uariett mecyjelte ' g er RV ' wir eine 
ee. U UESEBENT anf 4 Deutichlands U \ tt der Welt nalienden Liedern ab dieles 4 jerichtes haben mwır eine 

Sor menia Musiicht, dab berät, auf Deutichli interge Der It a... Runde um die Welt aemadıt 

x ’ n { in Ä i Ari At il ’ 72 
de At t t Weg Untergang und d Alufiteigen i Rad einem einiahen Mahl hattı VINRREN ONE ons y 
des Heri ip tu u Br j ‚enheit Yateiniich Amerika, Gte. 

Intıchrı 1 rt I ' (rn 1 (i} I IK AI KL 4 n 

bahnen famı RE y\ Po 9 2 Nor „Bropartige Welegenbeiten inter 

. u i s Sertichen Nenie- DB. Wi iıber Xi ), 25 zu Iprede el a s 

Die Stellung der deutid ru uber } großen Scwierigfeiten,“ das fenn- 

= I m .. N [che YNyrııd\o nt! ıte TG fortbar in N wert x u _ 
rung S.S.2.R. gegenmber BuRn m re Bee zeichnet die Situation in diejen Yan- 
+2 tum Fünne Aberdeen, \daho. te Nähe des Herr ANiederg “ 

da fie nichts tun fonnen. " “ 2 dern 

ab . x : R 

- dm nn 1} Arhır , ıhlııma 1N Ir) tIeme h f ' "N Nm & l al ? 

va Teutiche Solf rinat und shide Yablın vo Uni pin]d STR er En % in Merico verlaiien viele die Ha- 
fümpft auf allen © t Barteı KFud allen Gottes Segen an Zerb und D vrrn Lues Denuge hat ımd 1 th r \cl rche nden ch aber mebr 
a ıi un DOLIIME MITale, IDU ı ı ur ’ 

I Ip! n 1 en )ys ht i i = 
N hi . [£ ( xirıtel zul ul ( 

egen Is riet erbait —_t . ; ’ i : s ) . dem Mlaterta m ıl raten Re» 

KT run wirtichaftlihe Xage tit au) det (len Xebensv« nd: 

‚ r y vn, Mer j « herunter ranaen ıber a f Ya s tionen zu, als Dem wahren Evdan« 
Mn 1 IN Yit ( 1 Iedr berumi IEHaNAEN, uDe 3 (Selchmtiiter “wie Erd { r f £; 
u Dee kat 4 t murten und nur froh AylE DDEIWIDINIET SSIENS N geltums-lauben. 
fieht den Di en Intergang, dat en nicht murren umd mn ’» nie berein Dielen Zag-! ta) Di in Brajılien ermehren ich die 
L . N . j nen N r Wan td ı ıllen ae £ n R N nn N 4 \ 
um der Kampf ı Vaterland und Tem, denn wir enden mul I jangen zu haben, denn es jind dDieik jelbitändigen Gemeinden Ebenio 
4 \ } = . m ıy1 Yy} rden \ 7 1a bier %K on : a { 21 mErE rr ’ m n 
Gerechtigi ‚sc SH ı mahnt werde es ag doc, Heiter r Craumidung an in Baragnay. in dieien en Yall 
F fan N hr ınd mir her Ip mas Da: s Pr rırf an ‘ 
| geieht 4 ri ich iehen u Doll, und wir vergaben, was das reichte des Her Ihe Grad dern find 200.000 Deutich-t Nas. 
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en + IR ([eı IR ht (vr Id t den \ rı N fr ur ri } YY ' ur Stil itand auma nid fer: \ 
hin N N joll ropori u Ferern nat rd 2 2sochen umd dann  Purch erzielen mill 3 01 rionliche 
nell a > auch mitiprechen ( tte dem Serrn in ner ing id h 2 l  Freundichaften jchafit eitgl 
aver feine Deutiche Zeitung beraus- Weisheit i tall day t boufne und Da 1 U der forreipondieren miteinander über 
neben. Wiı Recht und Gered Tochter Lieje nicht I | mA er 1928 I | je 2 n var den 
4 fett RT t Nrnt N (6 rlıd > I} f 24 a 4 2 4.14 N N N Ir N +4 N vor yerichtedeı = pı rren 
tet. Mosfaus Blut muß ein End franf Ddarnieder 6Cs war i ri na ich (Ser d Wieben int jie einander jer f und berit 
gemacht werden! Alle Welt icdweigt den Eltern dod entlid Ice r und n and Befannten en. Geleaentliche Y { er Mit 
darüber. Die Nazi wert 1 Modte der Sert dort troiten D Tan rich ı zu lieder Form rientausi 
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Die mitfühlenden Kinder u. Geichiwiiter 


beißen, die Seinen nie zu verlafjen, bis 
wir unjern Pilgerlauf hier auf diejer 
fummervollen Erde vollendet haben. m 
Gottvertrauen jtehen wir als die NSarten 
den um Hilfe da. 
Sn Liebe verbleiben wir Cure treuen 
und lieben Gejchiwijter 
Abraham und Kath. Friejen 

(NSer der lieben Mutter und den |, 

Seichwtitern eine fleine Sabe tpenden 


will, der jende es bvertrauensboll an md) 


YHuszng aus einem Briefe des alten 
Br, %. ©. Ntargel an einen Bruder 
in Nupland, 


shre I. Zeilen haben mid) jehr er- 
jreuf, wenn jle aud), ie jeßt Jalt 
iummter, vieles enthalten, was das 
Herz traurig maden muB. Die An 
jorderungen an teine tinder an Bol 
tes Altar zu treten und unjere Opfer 
dDarzubringen, werden immer größer 
und der Bang nad) dem DOpferberge 
Kkorija wiederholt jidy Inumer wieder. 
Yuch Sbnen, audy uns und allen Yeı 
nen Kindern fann jeden Zag der Be 
rehl von Vater fommen: „Jeımm 
und aebe ın das Xand Wortja und 
vplere Datelbrt” (1 Kkole 4,2) 
YSohl uns alsdann, wenn wir 
einit Abraham „Truhe des Morgens“ 
btiezu aufiteben und obne Wtederred: 


oder Einiprud un Weunde und ohne 


sun im SBerzen, dab es doc an 
UL wen chtı aelrı I alle $ N 


anderten, der zum VOpferaltar nıbri 


Wobl uns, wenn wir auch das Yiel 


te und Belte bereit ind 1 Sarer 
räugeben, denn es ut ein nır all 


nal gewiß, wer alles auf Gottes Al 
tar leat, ı1t auf Dei Jicheriten Wege 


alkı 1 getdınmen, 


uf Diejem dornigen Opferwege zu 
Iehen, denn Er bat ıhn ja angeord 
ıet, Jeme Xange jelbyıt bemimmmt, ac 
leitet und beobachtet uns b15 auf den 
Bunft, wo es bis aufs Hödhite fomınt 
in unteren Geborlam Dann ruft 
Er vom Simmel herab: Salt ei 
nem Mind, « ıt genug, ıch babe 
IDK . Id DaDel ) 

durd) Die Zat beiwieren, dur Itebit mid 
iiberalles! D, das wir die Prüfung 
die Eramen beiteben föünnten, jo n 

Gr es möchte! Denn darauf folgen 
die Segensitröme, wie nie zubot 
Und das nicht mur für ums, fondern 
wert uber alle Srenzen unterer Um 
gebunag und Jelbit uber Die, die nod 
fonımen werden nad uns, (1. Mojii 
22, 16—18).- Wir werden jicher vom 
Opferberge reicher zuridfehren, als 
wir binzogen den er gıbt 
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ı Dir, Du bat 


mollie 


Ichlienl | In IDa mir Sshm yoillia 
Iingaben ın verflarter Werle wieder 
ven auf Soöchtte aefonmmen ti 
- DITD DIR aud) JeBt aeibehen 

vas aber terade der Bunft, vor 
rem unter ‚slerld tttert, all lie 

r lab < verr, doch nicht jo weit 
icht Ä (l 17 . el x l I T 
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fommt, wenn Sadrad, Meiah und 
Abendnego bereits in dem für jie fie. 
benfacd jtarfer geheizten 5euerofen 
li befinden (Dan. 3. 23—27), aud 
nur den lieben und werten Daniel jit 
er erit mit jener Erreitung da 
nadydenm er ich mittenuter den gi. 
wen befindet und eine volle Nacıt vor 
deren _gahnenden Machen jugebrackt 
bat (Dan. 6, 17) Auch Yazarus 
muB warten b1S er bereit3 4 7 
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xeib in 
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beit tt nicht 31 
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m ode, jondern zur 
Ehre Gottes, dah der Sohn Gottes 


dadurd geehrt werde (ob, 11, 4) 
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freiung in der legten Nacht vor der 
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(Apitg. 12, 4,3 10), 
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Mentonitifche Bundfdyan\ 
) halbes Sabr jünger. Stier it Hun- aber in Wirklichkeit wirken jich joldhe Eı Lied: „Fels des Heil3 geöffnet mir.“ Fann man auch bier alle Tage arbeiten, 
> gersnot. U war eine Jebr gute jcheinungen auf die Durchführung weite Die Leichenrede bielt Br. Jlaat Braun, wenn man Lujt dazu bat. Na, ich muß 
1 Ernte, aber die Negierung bat uns ver Solleftten bemmend aus und iit ja früher Gnadenheim, Sibirien, mit Yied: noch erzäblen, daß uniere Grubpe mit 
\) das Wetreiwe Io Te meaggenonmmten auc nicyr recht 6&s jtimmt mich frob, „Ber weiß, wie nahe mir mein Ende“, 5 Ramilten aröher aeworden tit, es Tind 
| ) 4 ostsee : gi; F r > ‚ ” - 0 „ n . x a -; > j 
I dan die Xeute bungern mel ‚sa wenn Ich Jagen darf, dab ıcy) mit berhalt Tert Nei. 38, 1 und Schluflied: „Ih nämlich 3 Iutheriihe Kamilien zugefom 
vuı) ’ \ ’ 
l, bin Prediger und d Brediger haben nismähin fleinen Anitrengunaen in den Weib, an wen ich glaube.“ Chor: „Yebt men. Wuch jtehen wir in Hoffnung, daß 
r fein Stinumredb. ınd weil pre Stumm biefigen Mreiien von vergangenem Herbit mobl, lebt wohl.” in diefem Nahr 2 Hochzeiten jtattfinden 
ır RN .ir3: re  f1y Yııfıo any . . m Man z . im u EEE r nu r e a 
x 05 110, ITIMEN TE IUEL MILK das er bis heute für Die Not in NRupland, um Die Mdreiie der Mutter und Geichot werden in unlerer Gruppe. bs ı1t Ichon 
. ne Auen zu It and) mer Hit ramde ıhlen zu reden, jo bei 250 ter lautet: U.3.3.N., Naremit. Straj, Te heiß, wenn nur nicht zu viel Negen 
9 Nloit to Jebr mageı zesyalo TIT uns Dollar babe folleftieren dürfen und da Nlorgoiof. Navon, Srednje Wojjuganito tage darauf folgen möchten, aber wol 
: : Ninfot YyY1 SER ETEFIET nr . ’ D - ı Br . 
fe jo ein Pater Jo Ychr willkommen u n tt bei weitem das Metite bon ein ao, Nomandatura Urihaitof No. 10., No len boffen, dak auch nadı den Negentagen 
n > { 4 \ y ’ > ’ R u r t £ 
a jer tagtıles er Der u a beimtihen Geichwiitern gefommen und  wo:Balbitadt. Yiefa Martin Enn: wieder Sonnenicein folgt und uns allen 
te untere Xoa rm zn Selten mia wis fein Mecht, es als boı Grühend verbleiben wir um Zenen gaereichesw möchte Nm ge 
nr .n h I yı1r I+ h n n 
vann 110 U Aausd Kill, va mir Vtammıen ytittteren zu latien. Ah SHeint. u. Mara. Düd wöhnlichen find mtr froh und munter bei 
nen wırd all ne - mel [ ie c ımaeht, mwollen a In Dieler der Mrbeit, was wir auch all untern 
| Sam ref N WorNnen 1cht ft r - e e ’ > “ ) 
ven nad) Dr Herma au Zache auf der Xıinte der VUrdnung blet r > greunden wünichen, denn frober Mut 
) mwangsarbeit. Iniere Kinder find er re en Fer Vineland, Ont. ae nun 
YIDEHDULUCH ' e ben und im Geben ı len Dingen Kin hwieaereltern Reteı fob härkt den Getit umd die Glieder. Nenn 
ce» %& norichtrft \ 18 Ir, are 79 eIre imvpIieqaereliern scik ‚saldı R da 
and verichid \ md ron Did telber nicht zurüditebeın N m cr } u jemand die Mahnung bat, an uns zu 
er #, haben sehr ichlechte Koit md miti £ Indres, Wariawobl, Wolotichna, lourden . & © 
te haben Jeyr Imlegte sKoTt mo mm Mit freundlichem Gruf i 4 en schreiben, jo it unmere Adreile: EI Trebol 
1g hr ichmer arheiten Klon X N ei eriten verbanıt nad) ZomNt, ZI r 
ten 1ebr Ichiver are en. zuchl ir y Y is n twbo GSnattmap 5 ) Merico 
- ss us temien bi u gl, “ Ar 4 » STR lIEDA martınape 2 (0, AM ci 
uns noc un! as ichiefen, mwiirden b ırien. on dort Tluchteten Nie nach Yu B 
un» 1106 er en ac Winkler, Man., 22. Juli 1932 Murtte REITER" 9 Grüßend Eueı 
ch wir febr danfbar fein > hlioi it ! riveide zu Mutters Geichtoriter Abr, A ; 
syL‘ ee UNIEDE EM in u R Sobann und Hatharıina Barag 
m meinem Schreiben kerners, wo ie ich ım Verited aurba 2 
' Eur : \errn rbundeı Vichtfelde, Gol. Ternheim, PBaranırmm. 1. Water bat ichbon feit zwei Nabren Als einit Tewis und Glarf im Rab 
Lu url NIUCKII rpunDdener e b y- . x "2 r . 
x , 4 N f Den e ampr re 1804 ihre Koridhunasreite DdDucch den 
a Peter und Maria Neachr leine onne beichtene mu ch Immer n.2 “ . 2 5 
uumrd f 2 ! in Kinitern im Werited aufbalten. Mit tordivelten bon Zt. Xouis aus auf dem 
eit f\ rt i er ieiter otte k fi tı et bauptiächlich von dem leben, n Millouri Alu macdıten, bedurften ie na 
M Kerne! eri n Leber r bitte e zuglerd erchh ) die Verwandten für fie ühria baben. Wi bezu jechs ISochen, um De Strede bon det 
4 . k bon bie Minduna des Wood Niver zur Mündung 
ht 1 icht un f Ycl ır1 alle mir 1 Ische1 aeichtekt Da der Verdienit bier jo Hei des Nato KRiufies in ihrem leichten Boot, 
IE viele Nabı ht b zu bören I | ae au verentl ist md meine Eltern auch ausgejiedeit Pas mur drei Aub Tiefgang hatte, zu 
rn { ; f n en ’ ı dem Iebı rüczulegen. Und dabei blieb es aleic) 
En r n ! | schien. io fönnen iviı wobl iwtederbolt auf ındbanten tteden 
Dir ' ( hi eiter tı ch möchte . Sebt it im Wlitourt bis nach SManla 
(Hecht Kubla Der ® di : en bitten. di Gitn von NAngenieuren der Negterung ei 
ın uni ' t f | ein weıdes Hei ür i che ne Kabritraße bon mindeitens Vechs Kup 
N I ! eye 19 20111 rd nl vul fzutumn ı t io! tete bergettellt worden, Die auch bei nei 
nd y;# | f ) e Mdreiie it Sabeı 1 schieden rigem NBaileritani Den WBarfenverfebı 
d maı Tr ' tt Yois ibn nichts, meil telber noch Toau ll K., B. ©. Gnadenjeld, Melitopi unitteln fann. ls diejer Tage unjer 
DIE 4 is ar Nof lage mi tlı } po modıte f ım ler Strei orf Rudnermweide, Mbr. M rt jefretär Betrid R. Hurlen auf Yei 
IK f f n { ( taten N ıbruaeheı ın Natbın Indre ümipeltionstetie mit Den beiden 
at : ' N ’ ppdamptern „Mar Iwan” und 
ImDK \ Dei elleich eiliche von {i , er . 
bi Ahnen etwa e lebte Nad . Yeneral Albburn”, De 4% bis 5 Aus 
i ' . SerIDa ien k ti ne meter krllet . 
eye P ' f r erhalt nf it ' ’ a ziefaena baben, Die em bon XYemwi 
bi „sadre . te . u Il N] 1 ela 
u L f IT 1 ( ' f { r 116 trede Dumtcbhrubı leate eı 
N ] T | I tier reis, ol =. N 
4 Vie Es iit einfach erichütter dab; einem I ’ telelbe in gemütlicher Sabrt, und uber 
Di l X . N N h I ı >), Ep a - 
ll ron er 4 tmiit Herz zuianmnen frampft, ivenn man sol ie R A 6 Gm Kadıt Ytılle baltend, ın \eds Tagen zu 
L | hört und lieit en Ztaatı t ri Der Striegsiefretar erklärte \ 
Iırım 111 14 1 4 N » 
(au $ einı { N N i lann nicht nur eine Vechs Sup tiere Sabı 
Pr ’ an 1 Bapa, i erter Editor Ssır möcht uch ei z x 
7 ’ y ' II ie me (heim i trabe offen gehalten werden, Jondern eine 
1 yon iva ua ) Tri De Ichreiben, e nd u “ “ 
un fh + Es y \ n N umara Sort Nalta wie bon neum Sup Xiete erianıt ver 
1 N A ’ ; Re:  EREEREE Ci ern ı ih dafür intere\ 2 nn) 

: ıh Amerifa 1e1 f mitlier vohl fieren. imaB ivir einentlich hantierei n ven „u jeder „sahreszeit wird Der U) 
nd rr R : ; ; iq ın Ari Xabren $ y tourt fabrbar jein, und an ‚sracht wirt 
UT nedelt : i vun u DBEn Ton rum „rue r eud al u nen { hl \ ft! 

1 4 f i Ariıd nit Tebien tein ı1trılt hat Die miel 
eu ! t hat % y ziver Order ( einmal uniere Hein rtichaft au s 
64) id fel f N nf e[ Sei ' rigen XaNlerfraßptraten notiger al Das 
l hy ! \ era dee tiehen: Die beiteht aus einem fleinen i . rg 
urd N u on e ; iefes Ieien. o. bitte . .o ou timourital, und bald werden dort neue 
- dort } } ) l we we; Häuschen bon 2 teter Yange ın | n i bfüf u ( 
ba ter ! > i chief > il ittel I nd m n (ndultrien erbluben sie biel mußlı 
un ft 5 ( di f | | a ‘ IKTTIEN a Meter 10 Boll Breite zarınnen berm > 2 ' 
ben nn 100 u mw 402 ’ antch Nam Zeite Seichwiiter. bon ’ ’ cher jind Doch die hier verausgabten Mil 
ai 1 ori sun s un ‘ ” den Nic drei aleichmapiae tiibehen, von x £ ö 
ut mohnhait { ' r4 9 ) eri Nam _ nifel Nornelt . lionen angeivandt als Die Billionen, wel 
wohnhaft eı t N \ . I FOLHEIEN welchen eine aur Nüche umd Zpeiielfam on j ei . 
_ ' Zu Rn Ha inc ımd Tante Mbrabam Warfentin ; 2 i che wir im Weltfrieg verichwendet haben! 
au 1 „a, d1ebe BR u zen \ nes iner gebraucht mir! Auch it noch eim ‘ . 
I f ' 1 je A 1d Oeben beide jrüber flein Speicher anael t d etivas I Abendichule 
ictmer <zpe er ck ebaut ud efliva Jin u. " . o . r 
Ger Rorf Gnadenbei ibirien, aewwol . Stadt Mexiko, 15. hi. 
! ein . ae terwärts iit ein Heiner Schweine- umi az Dexito, - Jul 
n «& moglich ı1t, bitte, beiten Zie nr en EEE e Glarence MeElroy von Medarypille, 
Huhneritabl Yebtere batten wir Ichon : . 

t iind iel ıhnei Mama tt mit meinen achn Ge eti über bundert. doch find viel da and,, ein vslugzeugpilot, wurde heute 
Ya nn u 2 Huittern ia Bares Bann 6 I WU Are: gefunden, nacdıdem er 17 Zaae lan 
\L neugie | ve A I folge apıyiern ın Karem. Papa ı1t in ra bon wingefommen, io dab wir nur nod) 35 Rat y " Bi - ri - 
dort 12.29 nit, er bat nicht fo ichlech ie die ) > ohne Wabhrın rc -opiiche 
vn u N ! runifij Na , rinjf, er bat es micht jo Ichlecht, wie Dis baben, Schweine 12. Weil das Morn ji Dich | Pr. = va gr? sropiimen 

 & y N 1 N täter find die etiten ni y 1 ziajlungein ım <Zfta ’ xvarac e 
] ineienitoi Roi. Nadaromta, Die Väter find die metiten nicht billig itt, lohnt jich hmweine zu halten, - gel n r afe 2 raca 
#r ih 2 fie aufamm Nie hal wandert war, wo len Mlopara 
er t der Kamtilie zujamıne die haben nur fehlt uns ein großer Keitel zum ee er l at o yem pparat am 
je m jie auseinanderzeriii Herzlihen Danf ' 24, sum abyturzte. Sem Ballagıer, 
8 I I N mal ausbraten -cbmalz fortet ben N nm rd - ’ 4 
Der \ \ 4 fr a vr ordon, ein amertlanı r Ein 
u Juri Beaditung! ’ uns u etivas Ydyid r te ce Das Milo. borlac Xabr fonnteı a “ j \ x . ri ae ei 
drei wir nicht ıben fie n wohner von TZegucigalpa, Sanduras, 
+ s „ JADE wir es zu 80c verfaufen ie Eicı 
Rı pr I er h) bt befomm« wurde getötet, Weder Gordon 
\ . N \ ( uff |. \ 2 1 2c pri rud. Stube mellen wir Nic Oniden ; > we . 
” G@ anf 2 doc n . Leiche nod; die Triimer dx Ippa 
l Wir jind bier ott je Dank, get en, Doch weil es ın Dieiem Nahr io Ipüt i ; ‚ } 
3 ‚ ’ a 2 s a rates wurden von der Rettunserpe- 
- t { (Hertorbe Fr in umierm ort aucd nod) reanet, mwırd Die Vıiebimerde 10 Iduled } Hit: ' 
' m rm Ri = dition aefunden. 
ul 2 nıcyt viel Keine zmwiegermama 1 iv nur 5 %rund Butter ın einer X%odır TPM a $ ' 
nnt 4 ’ N 4 N MceElroy wurde aeitern von einem 
un I } et ıhı ıber bıeı ttorben ven 1, Warz ! nacen Tonnen, troßdem totı 113 went N an s 
en 5 —. sndianer in einem Didicht Fünf 
Br entichlief fie rubig ım Seren ‚sa, teltq Milch zur bä ichen N ung berbra > 
4 lt nid zur hausligen Hahrung berbrai Meilen weitlihb von San Geronimo, 
ı ) ( em Hi ( cher "Wrelleicht eynet auc) n dei f s x 
N f A eh . Laraca, gefunden, nadıdem er augen 

' icbt \ | Im Dett nachiten TZaaen er Hımm bezieht tıch 
ten - 2 a. - mmel ‘ ) scheinlih aus Schwäche zuiamımenae- 

ud t | { ' I [re lagte deı oftor, zie ihon ziemlich ftarf mit Nenenwolfen. Mı . 7 N 

ir na ® ’ Son ziemiid IE stegemmorten. SE brodhen war. Der Nndianer holte 
— frau Demrih 9. ud, geb. Tele Dem Yand Yınd wir Ychon lange fertig, « Silfe. 
gr i ) Di 1 $ Kenmwel er Chor Yang bei der % fehlte ) ı0h der Mengen, dab mmiı > - - 
feidht eblte uns nur nody der Wegen, dab imı Der Streif in der Kelwood 
ei dar)” 10 | henteien sallende Blatter” u. „Nomm it dem fäaen beginne te Meine ? . - 

en t \ mt ımit dem jaen beginnen fönnten. Meiner KRabrit in Elmmood bei Minnivea, 

. I 11 h | { ' t adt.” ' ut Meir 2 Y = 90 £ &in Ro 

x 2 B irgend € ) eilige Gottesitadt Einleitung teinung nad ijt das Wirtichaften bier obei e8 etlihe Male zu Zuiammen- 

\ I abei im <inn gehabt bat nacıte Br. Sobann Zunf mit $ı1. 99, 12, I leichter wie in dem Norden Dod Höhn mi m $ ’ 
it ein -.%‘ A \ n gunt mit } viel leichter iwie in dem Aorden. 20 jtöße mit der Polizei fam, iit beendet. 








Todesnahrimht 


Finige Erfahrungen ans meinem 
Leben. 

Bon Mutter Eliiabeth Fait. 

( Schluß. ) 

r. Sobann hatte einen Tag 
früber als$ wir mit jeiner Braut, 
Selena Enns, Verlobung gehabt, und 
eö wmurde beichlofien, wir jollten 
Sonntag am 24, Februar 1884 dop- 
pelte Hochzeit feiern. Zur Hochzeit 
famen Brüder aus Nanlas und aud) 
piele aus den Gemeinden in Nebras 
fa. Br. 3. W. Wiebe vollzog die 
Traubandlung. Wir wohnten nod 
furze Zeit bei meinen Eltern. Mein 
Bruder Peter war fränflich und wir 
übernahmen jein Zand, bauten ein 
fleines Haus und Stall, und zogen, 
11% Meilen jüdlich von meinen El- 
tern, dort hin. Es war fiir mich nicht 
leicht, ploßlich jo allein zu wohnen, 
weil ich immer jo gerne mit meinen 
Eltern Ind Gejchwiitern zujammen 
arbeitete. 

Im 17. Sanuar 1885 wurde ım- 
jre Tochter Agnes geboren. E83 aab 
fur uns dann mande jchwere Stun 
den, md wirtjchaftlich gab es bei uns 
oft Täaufchung. Doc der liebe Sei 
land, der uns aus lauter Xiebe und 
Snade hatte zu Jich gezogen, bat uns 
immer wieder durchgebolfen. 

Sebt im Sabre 1908 wohnen mir 
in Zcöttdale, Ba. Nıum will ich nocd 
etwa von uniern Urrabrungen ın 
den leßten 10 Nabren aufichreiben 

nn Nebrasfa batten wir in den 


) 
\ 


Mein I 


legten paar NSabren, die wir Dort 
wohnten, \Ncmere Grtabrunaen 
macht. Deine lieben Eltern itarben 


beide tım Sabre 1898, nur 
te auseinander. 


5 Mona 


Drei Sabre jpäter 


verloren wir dort unjer Beim ımd 
bald darauf zogen wir nach Denver, 
Colorado, wo wir alle drei jchwer 


gearbeitet haben. Um ein Nabr 30 
nen wir wieder zuriid nad Sanien, 
Kebrasfa. 
sm Serbit 
Dentiche Dann fam 
von Br. 3. 5. FJunf ein Ruf, Papa 
mochte nadı Elfbart fommen, und die 
editorielle Arbeit an der „Menn 
Rundichau” übernehmen. Wir er 
fannten es als einen Ruf vom Herrn, 
und find darin nicht aetäuicht wor 
den. Wir haben in Elfbart viel Se 
gen genofien in den Betitunden 


an den Dienitagabenden jmd wir oft 


fing Bapa wieder an 


Zcyule zu halten 


mit Alten und Aungen gelegnet ivor 


den. Much verbalt uns der Serr dort 


au einem einfachen Seim 

(Mit „Bapa” Ipriht Schw. Fait 
bier wohl von ihrem Manne, jo wie 
auch ipäter Br. Rait mit „Mama“ 
bon feiner Frau Ipricht Die Ned.) 

Sm Nabre 1908 wurde die „Rund 
ichau,” d. „Ebriitliche Nuaendfreumd” 
und die engliichen Blätter an das 
Menn. Rıublifationsbaus in Scott 


Dale verfauft und Baba befam den 
Ruf, mit an der Arbeit zu 


Näbhrend der Umzug bon 
Flfbart nad) Scottdale gemadıt wur 
de, fuhr Rapa nad Rukland und bat 
ın der alten It 
Dnfel, eine Tante und viele Vetter 
und Goufinen bejuchen dürfen. Er 
überall, bei reich und 


aufgenommen, 


arobße 


ven Seimat jeine zwei 


wurde Dort 


arım, berzlic 


Mennonitifce Nundfias 


In Secottdale war e3 für Papa 
viel jchwerer, weil er fait feine Hilfe 
in feiner Arbeit hatt. Er hat dann oft 
über Kopfweh geflagt. Im Serbit 
1910 madıte er es in der „Rundichau“ 
befannt, dab er die uns jo lieb ge- 
wordene Arbeit als Editor niederle- 
gen wolle. Dann baben viele Leier 
geichrieben, er möchte es nicht tun. 
Weil aber jein Xeiden jchlimmer murr- 
de, nahmen wir am 6. Oftober Ab: 
ichted md fuhren itber Minnefota 
und Dafota, wo wir no Freunde 
bejischten, ab nach California, wo un- 
ire Sejchwiiter ihon wohnten. 

sn Galtfornia war uns alles et 
was mei, doch wir hatten eın fleines 
Heim. Doch auch da gab es Tau- 
ichungen 

sm Sabre 1915 fam der Ruf an 
uns, ın Lbicago wolle man eine 
Stadtmtijion eröffnen und unijre 
Stonterenz wolle eine Zettung beraus 
geben; Bapa jollte Editor jein. Dort 
wurde dann der „Wahrbeitsfreund“ 
gegrindet. Mls das Xofal, weldes 
Die Sejcwiiter Sofer und Tichetter 
gerentet hatten, erit eingerichtet war, 
wurde mit einer Sonntagsichule an 
getangen. samilie, Wit 
wen umd verlaliene Frauen wurden 
bejuscht md mo es nötig war, wurde 
mitgebolfen. Injre Freunde und vie 
le Xejer des „Wabrbeitsfreund,“ 
ichieften Gaben und Kleider dazu. ch 
babe dort viele alte Mütter und ar 
me samilien bejucht. Manche lieben 
ich auch überreden ımire Sonntags 


(Sans arme 


ichule und Sottesdienite zu beiuchen. 
Dabe dann vft den Lieben Gott ae 
dDanft, da ich auf Ddieier MWetle an 


Den Irmen und Berlajienen mitbel 


ten tonnte 


Manes. verbetratete fich dort umd 
lie zogen nacdı California. Nm zwei 
ten Winter in Chicago wurde Ra 
pas Leiden jchlimmer und im März 


1017 wurde er unter aroßen Schmeı 
ien operiert. Der liebe Setland er 
hörte Sch weib, viele 
Vejer und Sejchwiiter haben dann für 
uns gebetet und haben auch mitgebol 
ten die Koiten der Operation zu tra 
n. Der chriitliche Arzt jaate: Die 
Operation tit qut gelungen, aber Ra 
pa lei vorläufig zu Ichwach, weiter zu 
arbeiten. Wir fubren dann zu unie 
ren tindern und GSejchwiitern in Ca 
Ittornia. Als wir erit in California 
wohnt war Bapa bald wieder 
fund ımd hätte feine Arbeit in Chi 
dann 
men, Doch e8 


uner Gebet. 


gerne 
ichtefte fich nicht 

jest ein Fleine3 
ın Meedlen Bapa ıumd ich haben 
ichon oft geiprochen, wir hätten in der 
jeit, feit wir zu Gott befehrt mur 
den, noch viel mehr für arme Mit- 
menjchen tim können und firblten wir 


Ipieder aufagenom 


| 


Seim 


wieder, daß mir in ımirer 
jeitigen Arbeit doch jehr viel ver 
Yaumt baben und oft batten wır e3 
beiier tıın fünnen 

mich, daß Nejus mir aus 
eben bat; 
ım Cbele 
ben, Brot, Kleider ımd Obdadı gene- 
ven bat, und ıb bin audh aanz ae 


(Snaden iwerde ein 


gehen fönnı Nube bei 


nnen zur Jeligen 
ef im Licht. 


{ sr u 
Soweit bat Mutter 


geichrieben 
Kun will id) nod) furz etwas von un« 


jern gemeinfamen Erfahrungen be- 
richten und wie ihr Ende war. Ab und 
zu babe ich ihre Süße im obigen 
Schreiben ein fleinwenig ergänzt 
nad) ibren eingenen Worten, mie mir 
es im Leben oft, und immer wieder 
beiprohen haben. 

Zie hat an arme Mitmenjchen mehr 
getan als der Durchsichnitt-Ehrilt es 
heute tut. rüber, als der alte Br. 
Stauffer in Quadertown, RBa., 
lebte ımd das deutiche und das eng 


nocd 


ltihe „Simmelsmanna”“ berausgab, 
haben wir oft einen Dollar wert be 
tlung. MAIS Die 


ttellt zur freien Berte 
Yeute dann aus den 
ten durc Setferion GCo., Nebrasfa 
fuhren, den offenen Weiten zu be 
fiedeln, dann itand fie im Sommer, 
wenn fie einen „Muperwagen“ bom 
Diten über den Hitgel fommen jab, 
gewöhnlich mit einer Kanne friichemn 
Mafier ein „Manna” und auch Traf 
tate an der Straße und die metiten 
‚Muvers“ nabmen beides mit Dant 
an. Die Traftate befamen wir da 
nals metitens von Unfel Nanjen in 
Beatrice. Wenn wir zur Stadt fub 
ren, bat Mutter wohl jedesmal etli 
ausgeteilt Semwoöhnlich jaate Mur 
ter den Yeuten daber auch nod) etwas 
von Seju XViebe ımd fiigte 
you.“ Ihr £leiner 
(Srabiteın mt einfachen Hementrab 


men f£oltet zebn Dollar und da Itebt 


oltlihen Ztaa 


It 


noc) bin 


31: „„sesus loves 


Dieler Sat unter ihrem Namen zun 
Andenfen 

in Elfbart wurde in der Sonn 
tansichile umd in der Predigt mın 
enaltich aeiprochen und Ste lernte bald 
veriteben und auch enaltich Iprechen. 


. 
) 
ze bat dann ın ıbrer 


Wetle den 


Veuten das Seil ın 


ven Christo angeprie 
ten Als wir noch nicht lange ın 
KFlfbart wohnten, befuchte fie einen 


alten franfen Wann, erzablte ıbm 


Vol it non 1 
bon zsehıs und beiete an leinem Dett 


in Deuticher Spracde. Ste nabm mid 
Iald Ddaraur Ddortbin t l 
Wranfe mich auftorderte zum U 


fonnte au ih es nur in Ddeuticher 


Zprache tıın Wir aingen beim und 


in drei Tagen lernte ich in enalticher 
Zprace beten und aingen dann bald 


ipieder au dem franfen Wann 


ls es Mode mıurdı dab die 
MWeibsleut” jo furze Node trugen, 
hat ste öffentlich und jonderlich ae 


lagt: Fir Chriiten tit das eine Schan 
de und Schweitern in ıniern Gemein 
den jollten es nicht tun. Sie lief; jel 
ten eine Selegenbeit wnausgenußt 
vorbei aehen und bat Frauen und 
Madchen immer ivieder ermabnt ıumd 
bermabnt Dft bat fie aefaat: Sch 
fann es nicht aewohnt werden, da 





} 
= chweitern in der Gemeinde jo furze 
Nöfe und Schube mit jolch’ boben 
Ibjäben tragen! 

in Scottdale bat | ıter den Aı 
} 1 nd WRetcher ele Kor ul 

) el der Id fi It vr Dat 
te te auch Brot Nır au ‚srauen mit 

t Mord ch bat fie dort ımter 
den Reichen Sileider d Deden 
} melt ıumd Dielel an au R° 

lien verteilt 

Der alte Br. Ni. Wall, der Mutter 
jeit vielen Nabren fennt ur. jie in ihrer 
Arbeit beobachtet hatte ‚nte 
ihrer Täatiafeit in dieier Sinficht f 

rem Begrabni3 mand da I 


te ein junger Mann, der das aud) 





27.Juli, 


hörte, zu mir: „Onfel Mall hat man. 


dies von Tante Yiräce mitgeteilt 
aber ıch wer nod) viel mehr als dag 
was jie fiir andere getan hat.“ 


zeit 1905 baben wir beide viel 


Zeit fir das Wohlergehen unirer 
Mit- und Nebenmenid jeopfert, 
baben aber tı \ehr oft unjre Zu. 
I l 11 mm rn eitt 1 r Mitbe 
und Arbeit aeriıhit tt ae. 
eniider nd t | jegenuber, 
h ımmmer der 1 ten ipir mit 
all’ unjern Mängeln und Gebrecden 
jr „sell ı t n, ım 
teder T re1 md and NelroNtet 
hat. Ibn e Ehre dafin 
Zie bat auch jehr viele Briefe ge. 
jchrieben. in ıbren Briefen bat fie 
tetroltet, aeivarı nd tmmer mteder 
auf Nelum bin eler Manche ih» 


rtet aeblie- 
ben, Wenn jte Dann doc wieder an 


jolche Berlonen Ihr taate ıch, fie 
lollie doch wart te Antonrt 
hatte, dann Jaate fte: Japa lab das 
nur, Nejus wird das zu jeiner Zeit 
all reichiid lobneı 
(| bh Wetchart Iber neulich in 
2odi war, erzablte mir Schweiter 8 
noc) wieder ır ind, ziwer Nabre 
alt n einer fallenden jchweren Tür 
ıı Tode gedruckt wurde (ls , dann 
ihber nach Needlen famen, babe 


wit und ge 


first, und babe aelaat: „Es bat mid 
Io um Dieb a ımmert Zchm. A. 
Jaate mir jebt sch wurde dadurd) 
wirklich aetrottet 
sch bi jeit Mutter bi ıngen 
1 horn ! tt ) rt batte 
01 n Yrc Kutter aud) 
andern fonner des 
rbeuacı h Ichn Dieles nit 
alleın m N | ! th mit 
nr ander | 
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elabmt rd Dod r Sebor u 
der Webr { rer Sunde Wurden 
icheinbar nicht betrof (18 ich dann 
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te a1 t f n, 1 te id a 
Y Ant y \ ; 4 r Am 
mir I ) t h I n 
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r Dod I 
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Non Solhen Stunden, fonderlich 


4 111 rn "14 hr 
wenn alte zeute ausemander TLeETDEeN, 


fonn man wohl ‚ etivas faaen 
auch etwas 1a n r um e& au 
IB man ielbit erfioh 


perite wen 


ren 


Ri vrhertan D 17 ‚sabre 6 
Monate 14 IIns wurden 5 
Kinder neboren, 4 jtarben im zar 
ten Kindesalter. Sie binterläßt mich 


ty 4 


ihren trauernden Watten, eine Io. 


ter, Man einen bivtegerfohn X 


6 " hert N finder (Raul 
md (ırber) > Nrıtd r md eine 
cn ( l It vn 76 
Sabre 5 13 2 Na 
habe wohl et iiber 100 #riefe eı 
halten, worin man mir Teilnahme u 
Snmpatbie bemweiht. ‚serner bemwetien 
die Pri D Mutter einen jebı 


von Tienermweide, Ruhland 
le, Elfbart, bI5 San sranc ‚xXo 
Anaı und Wonada reicht, bin ıd 
danf ar ıımd 4 der Serr wolle 

allen n a + 4 z \ irhlı Be DIE % n 
mohlgent« 


den Mutti 


i% rın "rung 


mn nn m en 


Kerlden. 


Mennonitifche Nundfchad 


Re ai 
-huhmader in der alten Sanieitadt 


Yıubef war. Gigentlich vrıv nder- 
1 deiner genaı en Le... un 
] tan rum 

(Hott jede Zeitenlinie fenn 
td 1 I 

„Obo, Seitenlinie! Sperr dich 
doch nicht, Koufme! in der Seiten 


Imte befinden ji) Töpfer, wenn id) 
ııcht Irre, aber der ganz direkte lir 


ur urgrobvater war Zcduiter, den 


nicht ber, Gmterenzcben, das 
. 


toll ein Ysrachtiitenicy getvelen Nein! 
_ th nicht Ni art chlie 
\ ' ,A ut nn 


erzeid, wenn ıc) beitig werde, 


r engberzige Berbobrtbeit madıt 


I ) 17 im r . 
nich mild 5 jollen meine bier 
Sande nicht Joren, das mein Abn ein 
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Erit heulte ih, wie ein geichlagener 
Bub,“ erzählte der Alte, „aber dann 
baute ıcy mir aus den halbverfoblten 
und den noch nicht verjehrten Bret- 
tern noch am jelben Tag ein anderes 
Selt, denn ıd) wollt’ wenigitens mein 
Duartier verdienen, nur wurde es 
viel fZleiner, und paar Bandeı 
hatte ich auch noch, und die angejeng- 

achen verfaufie ich billiger. Da: 
alles hatte ein reicher Slaufherr am 
laß ınit angeleben, ich gefiel ibm 
und er jchbenfte mir hundert Gulden. 
md mit dieien hundert Gulden tit es 


r geglidit llitier „aegliickt”“ ver 


ton © 


tan der a ( sbagen, Gott bab 
ıbn Jelig, Die merlenweiten Beltgun 
jen, die weltberühmten Jabrifen, Die 
„Kronshagen Kolonie”, zu der aus 


dem Aus- und Inlande die Zeute pil- 
or dDielem Bienenflei, vor 
relent Dokument fabelbafter menid)- 
lıhyer Ausdauer jtaumend Halt au ma 
chen Und gest? Wie witlten Die 

badligaen Schwieaerjöbne u. Töc 
ter, Enfel und Enfelinnen in dem 


) 
ser ] nd der grobartigeı 
> y “rr 4 4 1} Pe Pr gr 
zdopfung di Alten berumt! ver 
such erzablte es mr neulich mit tie- 
tem $drumm, al wi ı einer ‚seltlid 
f \ DK d V3t I )eT De 
Ä | Ich l Lv Bi ur 
’ : - . 
Jod Set } v zyın DE 
1 4 | 
eder mal « rechter, echter land 
framer”“ in die Ramil yetratet, joni 
7ebi bh der ‚sirma nicht mehr num! 
zehn Nabre. Und erleugne mit 
tt mebı ner pradıtigen A 
verri IInier sterlchen ijchläaat nad 
I) D Deshalb nt mr I Die 
Wahl ihr Spielfameraden und 
& rereN 4 
‚sreumdı nıichi l Yııd 
va yıt rd t NM [ 
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e tanorieren 

; N 7 ) 

. 
N ] “ Y Y 1 ) | 
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und die Baje. Aber nun puält mich 
die Baje auf jede Art es ijt kaum 
zum Mushalten. un bat jie den 
Vater wieder aufgeitadhelt, dab ich 
Stiefel austragen joll, weil der Xehr- 
ling £ranf iit, — ad) das wär’ ja aud 
garnicht jo jchlimmm, aber jie hat mei- 
nen Hut veriteft und aud) die alte 
Stappe, nun joll ih ın der Schütler- 
niige geben, und die leuchtet jo, und 
wenn mic) Die Sungens mit den ge 
tliten Stiefel geben jehen, dann 
ichneiden jie mich.“ 

„Mit 'n Mejler? Ob, das jollen 
jie mi! Gib ber, ich bring die Stie- 
teln bin, ich hab’ feine Schiilermüße, 
da werden mid) die Jungens aud) 
nicht Ichneiden.“ 

„Ob, mwollteit du das tun? Das 
werden deine Eltern nıdt erlauben!” 

„Meine Eltern jind beim Füriten 
zum Srübitüd, und aufgerdem freuen 
jie jidy mäadtig, wenn ich mal was 
Sutes tue. Gib ber, Hermann.” 

„Da tit der Zettel! Merf’ qut auf 
und verjaum ja feinen stunden. Sieh, 
da Iteht'3 drauf.“ 

Sch nahın Stiefel und Zettel, und 
las: 

„Berrn NRenntbier Gottlieb Yang- 
eijen einen slicken aufgejegt. 

35 Ita.‘ 

„Berrn Zandrat von Balltan neu 
borgeichubt. 1 ME. 5UBig. Di 
gleichen die FZrau Gemahlin verjohlt, 

2 ME. 50 Big.“ 

sralein Georgine von SHippel 
ganz und gar durchgeflidt. 80 "ta. 

„Wo der Herr TFangeilen wohnt 
weißt du doc, Kterldhen ?“ 

„sch werde doc Onfel 
fennen ?“ 

„Dann gebit du zu Landrat, über 
all friegit du Geld; Bater jchreibt 
feine NRecdnung über licfereien 
Dann fommit zu Fräulein von Hip 
bei.” 

„Die fenne ich nicht.“ 

Das glaube ich, jie laht fi auch 
bor niemand leben, te Wit 
Ihenicheu und turdtbar bablıd, aber 

> Ichbadet nichts. Du mußt ihr auch 
nod) beitellen, diesmal batte der Ba- 
ter die Schube noch mal aeflicft, aber 
eö ware faum gegangen, das nädite 
Mal mitje er jie ganz neu beledern 
es tate große Not.“ 

„st Ihon gut 
belorgen,” 
„atchö |” 

„Du btit ein fehr autes Kind,“ rief 
er mir noch nach, „ich jeß’ mich mit 

mem Bloß derweil unter die große 
Linde, da jieht mich niemand, halt’ 
ch nur mit auf und bring das 
(Held!” 

sch aıng dab 
daB Die Xeute mir nadichauten. &3 
war wohl ein fomiicher Anblid, das 


Sottlieb 


ganz mens» 


das werd’ ich alles 
lagte Id Mmidtig, — 


on und munderte mic, 


fleine Mädel im weibgeitidten leid 
den, umd der roten Schar ur dem 


wilden Xodenfopf einen großen mwei- 
Ben Frlorentinerbut, an den Küken 
te furzen Wadenitriimpfchen und 
die zierlihen Ladichube, über d 
Arm gehängt drei Baar große Leder 
tel, deren Zeugitrippen mit diden 
Bindfaden zulammengefnotet waren 
Bei Landrat madıte mir der Livre 


Du! u % 


Diener auf 


„Die Serrihaften find zum Früb- 


tu,” jaate er, ald ib nah Serrn 
und Frau von Balltan fraate 
‚So? Robhl zum Füriten? Da 


ind meine Eltern aud.” 








Der Diener jah mid) jehr erjtaunt 
an, und mwuhte augenicheinlich nid, 
was er aus mir machen jolite. 

„Ra, es 1jt einerlei, bier jind 
die Schuhe. Ich frieg 7 ME., Der 
Herr Landrat iS vorgeichuht, aber die 
Yrau Landrat hat er nur vertoblt. 

Der Diener jchlug ji vor Ber- 
gnügen auf das Stnie, jo jehr freute 
er jich über die hübichen Schube, und 
dann befam ich auch das Seld, Yud 
den „Sechier ertra” nahm ich troß 
dem er ibn mir erit gar nicht geben 
wollte, aber Schuiter Beras Lehrlina 
befam immer einen Sedhjer fiirs Aus 
tragen, deshalb bat ich auch darımm. 

Und nun zu Fräulein von Hippel. 

Ein ältere Magd öffnete mir, bejab 
mich fopfichiittelnd von oben bis u 
ten und jagte: „Nee, wenn jehon die 
Handwerker ihre Sören wie die Aiten 
rauspußen, wo joll denn das 
naus?“ 

Sie wollte mir die Schube abneh 
men, aber ich beitand darauf IC 
sräulein von Sippel jelbit zu brin 
gen. 

Sa, Fräulein von Hippel war Iehr 
baplid, entieglich hablih! Nana und 
dDiinn, mit jcharfen Mugen, einer gro 
ben Safennaie und gelben Zähnen in 
dem großen Munde. Sc war ordent 
lich erichroden als ich fie näber an 
lab, und dachte bei mir, dab Schulter 
Rerg mit jeinem Auftrage jehr Recht 
babe. 

„Schuiter Berg läht jagen, das 
nächite Mal wollte er Sie friich bi 
ledern, to ange es nid mehr; e& 
tüte aroße Not,” beitellte ich 

‚Unverihämter Menjch!”“ rief da 
sraulein mit jchriller Stimme 
fo eine Frechheit!” 

Sie rang die Hände, lief, ohne auf 
mic; zu acıten, ım Zimmer umber 
und fing Ichliehlih an zu meinen. 
Das tat mir mun wieder j dD 


ehr leıd 
„Bitte weinen Sie dod 


„rein 


nicht, bat 
ib, ıh bin ja auch baylıc, abeı 
tut nichts, ıh made mir aarnıdt 
draus; Bapa jagt immer: Schönb 
vergeht, aber Schweinsleder beitebt 

„Dein Vater iit ein, ein 

„Sberit und NRegimentsfomman 
deur,” ergänzte id) Und bitte au 
ben fie mir jett achtziq Bienniae fiir 
Schuiter Berg.“ 

„Du, du biit die Tochter 

„Mein eigentlich nicht bloß; 
heute aber das fann ich nicht To 
geichwind erflären fir, fir da3 
Held, ich mu fort.“ 

„Du befommit fein &eld von mir,” 
ichrie Fräulein von Hippel Da3 
teblte noh! Das tit ja die reine 
Zchmwindelei! ch werde mit dem 
frehen Patron jelbit iprechen und du 
icher dich jett hinaus,“ 

Sie bob mid 


die Maad balt mit 


unlanft fort, und 
ich war ihr aleich 
verdächtig” vorgefommen. Bornrot 
lief ich nach der Linde, wo Sermann 
auf mich wartete. Er war jehr be- 
Itiırzt, als ich das Geld nicht bradıtı 

„Sroßer Gott, was wird die Bale 
lagen!” rief er. „Seden PBiennia red 
net fie nach, es aiebt einen Mord 
frad, wenn die SO Pf. feblen.‘ 


Sermann I 


Pe 


„i i 


Trinfaeld, vielleiht Friea’ ich 
bon Dnfel Gottlieb no was dazu 
wenn ich ıbn bitte, oder von Tant 
Erdmute.“ 

Sermann nahm den Sedier, nit 


mem 


mir zu, und ainq lanalam feiner ®: 
haufunag zu. Er tat mir jehr leid 
Sch aber Tief zu Onkel Gottlieb! 


WMennonitifcte Bundfhas 


Onfel Gottlieb!!! Den hättet ihr 
fennen müfjen! So was wädjit aud) 
nur in einer Sleinitadt! Den muß 
ich euch zeigen! SOnfel Gottlieb, du 
halt das Sterlchen immer lieb gebabi, 
erlaub mir’ nun aud, da ich dic) 
jchildere mit all deinen „Antipazien!“ 


Onfel Gottlieb war eingefleiichter 
Sunggejelle. Er hätte qut und gern 
heiraten fönnen, denn er war Ren- 
tier, aber er wollte nıdıt. 

„Der liebe Gott hat mir als Nung 
e Welt fommen lajjen, 
lerb’ ıch halt einer 

Oder: „Es it mich zu jchanierlich, 
ervig lo 'n esraumesgezieter um mir zu 
haben.” 

Sörlidh) war Onfel Gottlieb nicht. 

Cr war auch fein Onfel von Ge 
burt, „Bablverwandtichaft“ 
bon mir. 
eine Wohnung war voll von Telt 
jamen, ausgeitopiten Tieren, die alle 
em mehr oder weniger Ichreckfhaftes 
Ausjehen hatten, anı ichreebafteiten 
tab freilich jeine lebendige Wirtichai 
terin aus, und Ich wunderte mich, wa- 
rum er te nicht auch ausitopfte, Eine 

td stage z30q mir aber 
ihre bitterite Yeindichaft zu. Onfel 


Antipazien”, mwıe 


londern 


(u 


tteb hatte viele, 


er lagte. Erite die Areimdivörter 
vesbalb er immer meinte ‚ennt 
nnd) Doch bio) Id Rentier Jaq 
Doch Ichlicht u Deutich 41 rılat 
Zeine et Ibnei na IDArı 
Nabe 

sn jen ! I Daule fi verten 
Die Meaule Ichon wibnm a (de 
Wirtichaftern t t 311 unappe 
tıtlıcd) ber ebe er einer Nabe da 
Dalein erlaubt ver Tauftte er di 
neuteiten nd teuer) ‚sallen ©, NR 
EN 7 634 vr feinen n 
teren CErtola & ten, als dab tr 
Morgen ne ganze Familie 
n der Mauierk ! td niqeaer 
piep) ınDd let Kaberfomn 
amt D n rate Zpef entrl 
} dritte ımd aröhte „Mnti 
pi | t den ‚srantenz 

r! (vr db «& l t erel 
burichen und eine itner und hatt 
ch mwobl mud stoch aebalten 
wenn da Schwarzbauien nicht 
zu ehr aufaerallen wäre zo nann 


* denn jeinen Sausdrabchen wenia 
ten Gmil‘ bmwobl er „Emil 
bieg. Onfels PVorichlaa dar fie 
Männerfleiduna anlegen möchte 
mies je mit jolch ichreiender Entritii 


ung zurid, dab die ganze Nadıbar 
haft aufmerfiam murde, den Sadı 
verbalt erfuhr, und Onfel Gottlieb 
ei den Itrengen Damen von Schwarz 
Jauien in den Geruch der Sittenveın 
dverbniis fan | Iniıd Die er durrd 
teine lolıde & ubhrung widerlea 
Te ( nDdeli lo meıter ı 
hr unlau baäblihen Rod « 

er ewies aber jeder Seleaen 
heit, daß fie d Hoien“ anbattı 


i f i 
Onfel Gottlieb buch 
tablıch und veritärfte dadurd jeinen 


Hak jegen Di rauenzimmer 
Noch ein je Belen var ! 
nem ] { ırte Mader dD 
sind jener en n Schmweiten Gı 
tte die Wit nd ıbr Töcdtercben 
n Jen 8 tufaenommen und n 
ruhrender Weile fir fie aelorat, abeı 
die junae Kram folat Sem Gatten 
bald nad, und ıbr Tod war für Onfel 
Sottlieb ein neuer PRemweis für di 


Y y N 


Undanfbarfeit ‚srauenzimn 
Mit dem Dajein der zarten, Kleinen 


er 


GErifa fonnte er jich erjt gar nicht be 
freunden, er itecfte jie, um einen be] 
jeren Anblif von ihr zu haben, ın 
einen Stnabenanzug und war erbit 
tert, dal jie jo „unmännlich“ darın 
ausjah und aiviq ihre haklidhe Kuppe 
auf dem Schoß hatte, anitatt die Blk 
loldaten, die er ihr geichenft ir 
furchteten jchon, flein Erifa 
ich zu emer regelredhten „Antipazie” 
ti 


IDUrde 


fiir ibn auswachien, aber das aeichab 
nicht. Seine Hausbälterin war zu 
drachenabnlid, und er wimichie fie 
nur to lange zu bebalten, bis Erik 


aroß lem mırde 

„Sobald du fonfirmiert biit, Grid 
rubhrit du mich die Wirtichart 
Emil tliegt,” jaate er zu Erifa. Nay 
dich man bloß nıch einfallen, nad = 
Mannsleut zu heiraten it 
meine aroßte „ntipazıe”, Dies nın 
bt, und stürzt jeden ins IUngliüc.“ 

Onfel Gottlieb vereinigte num Tel 


ne amtlichen 


einzige rielenbafte, und mwidntete Die 
je jeinem  „Öegenübe: n 
. 4 . 4 y . er N .. 
ıstmarıg. aemanıt ‚srattlem Vvrd 
57 11 * N. 
munte srıld 
Die etwa vierzia Nabre alte Dan 
trua ıbren Nam mit Mecht = 


hatte rote Baden, belle Mugen, faum 
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durch d h d 


purd ıber 
genug, sraulem ‚sriich war jotort ı 


geiprungen und batte aerufeı 2 


web, alter Serr! sn dielem Runfi 
war aber Onfel Gottl i 
findliher als feine arofie 9 
Datte ;sraulern rind d 
Ir r Ni N y y 
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27. Juli, 


„beite sreumdin“, zivar älter ala Ich, 
aber jehr gui zu mir pajjend. Weber 
unere Beruble zu Sräulein Erdmute 
Jrtid) waren wir uns nicht recht flar, 
zıe hatte uns eımmal Bonbons fnab 
bern Jeheı und von Ihrem ntedrigen 

aus norm Sorte ge 
Iproden, wie handlich dies fiir un 
jere mergen retten Habnden j 
\hre Kahnung yatien wir jchnur. 
trads dem Unfel binterbradt, yer 


u orori t zwei Düten 
nt Studenzuder faufte, mit denen 

wır Triumpbrerend n  Ssräulein 
srcds x ) Sie jag 
rat 0/ Io Irauriger Blid, 


verbinde mt unglaubigem Stopf 
Iaitteln, trat un daß Ich meinen 
auf D Erde warf umd 
Iporenitreihs nad Dauje rannte, 
eine weiche Negung ichwand aller 
dings bald und jchon 


) | 1 y 1 
Abend wollt { v Die 


anı  Yelben 


Diite wieder 


tuchen em tiichtiger Gewitter: 


eaeı li De ‚ucer Tortge- 
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Sonntagsichullehrer-Nonferenz. 
Winnipeg, den 10. uli 1932. 
Schluß.) 


YAn- 
gerleits: die Kinder der Sonntags 
ihule wollen oft nicht die alten Xel 
rer, fie ziehen die lebensvolle Jugend 
por; der Umgang mit Gleidhgeiimmn- 
sen, mit ihresgleichen tit Ihnen Lieber. 
finder erziehen jich oftmals amı be- 
ten jelbit oder gegenjeitig. Der 
Amertfaner verlangt, der Yebhrer tolle 
der erite, der beite unter gleichen jem, 
er joll ihnen ganz angehören. Wenn 
der gereiite Lehrer, ei Yusbund bon 
Bolfommienheit, in unnabbarer Glo 
rie iiber den Stleinen thront, jo haben 
fie, die tleinen ‚d. oft feinen bawinn. 
Die 17— 18-jährige Schweiter füngt 
mit den Kleinen und Altertleiniten 
in der Familie mitumter mebr an als 
die erfahrene Mutter und der gereifte 
Nater, Natürlich die Oberleitung in 
der Zonntagsichule fommit den reite 
ren Kräften zu. 

Daber, man veradte die jimge 
Kraft nicht, wenn nur Gaben, Yun 
und Lieb zum Dinge da jind. Selbit 
die Allerjiingiten veritehen’s mitun 
ter recht aut, die Kinder durc, ıbren 
Gnthbuliasmus mit Tortzureigen. Wa 
türlich übertrage man ihnen anfangs 
einen weniger verantiwortungspollen 
Roiten. Und dann forae man dafır, 
dab das Bauınchen (d. b., die Junge 
Kraft) wachen fann. Zorge für Er 
meiterung ihrer Bibel- ımd Zpra 
denfenntnije dur Grrichtung bon 
Ribelflalien und Spracdfturien. 

Sehr wertvoll für den wachienden 
ungen ZSonntagsichullebrer jmd die 
im engen Mreiie abzubaltenden Kon 
ferenzen, die dem intimen Sedanfen 
austauic, gewidmet jind. Bier Ffann 
der junge Mitarbeiter jich die Sonn 
tagsichuliorgen von jeier Seele plau 
dern und Starfung fiir leınen Berut 
holen. Daneben babe man recdt oft 
eine Yeftion nebit angenigter Kritik. 
Sier wollen die Arbeiter einer den 
anderen in Seiner Werfitatt belau- 
hen, um zu fTehen, wie er’s treibt 
und um fonitruftive Kritik zu üben. 
Dieje Stonferenzen fünnen, wenn rid) 
tig geleitet, zum großen Segen fit 
den werdenden Xebrer fein. 

Lehrer WM. Sudermann, Mooris, 
lieferte eine Lektion in bibliicher Ge- 
dichte und zwar: „Beliazar, der 
tönig von Babel.“ Es waren viele 
xebrer und auc) Tonitige Schulfreun 
de zugegen: jimgere, junge und 
mittlere (an Jahren), aber aucy alte 
te und alte Veteranen der alten Schu 
le. Alio eine aute Gelegenheit zu Fri 
tiiieren, und Mennoniten find be 
fanntlich Erzfritifer. Aber der Zeier 
erichrede nicht: es ging ganz manier 
ih zu, und man „tube fäuberlich 
mit dem Sinaben Mbialom” (alia 
Sudermann). Die Meinungen wa 
ten anfangs doch etiwas zerteilt; denn 
die Erziehungsprinzipien bei den Al 
ten und diejenigen der Niingeren det 
fen fich nicht ganz Die alte Schul 
arbeitet vielfach mit einem ichwerfül 
ligen und fomplizierien Machaı 
mus, umd die Ichweren Geichiibe 
einer Xeltion waren: Vorbereitung 
stelangabe, Darbietung, Abfragen 
Beipredhung, Zufammeniaffuna, ete., 
und nachher folate dann noch da 
Biederholen, das Eindriffen md di 
Einlernen, reip., da Ausmwendialer 
nen. 3 war oft ein langer Weg 


Klennonitifdge Bunbfdhan 


zum ficheren Ziele. Durd jold; lange 
Brozedur wurde dem Stüde mand)- 
mal der ganze Zauber, jein Duft ge- 
raubt, und die Kinder fühlten jic) 
ermidet. In unjerem Falle wendete 
der Braftifant ein vereinfadhtes Ver- 
fahren an: er erzählte jhliht und 
möglihit anihaulid, indem er bie 
und da etwas einitreute und erklärte 
und das Weientliche berborhob, das 
Ummvejentlihe aber unbeachtet lieb. 
Zum Schluß wurde das Ganze in 
Srage und Antwort zufammenfafiend 
wiederbolt, die Hauptjacdhe aber ge» 
bt und eingelernt. 

Es war fait zu einfah, um gut 
zu fein. Und dod), die Kinder waren 
interijiiert, jie lauichten geipannt der 
Grzäablung und baiten aucd) vieles be 
halten, wie die Wiederholung am 
Schluße zeigte. Was mollte man 
mehr? Und Stollege Sudermann 
hatte wieder einmal bewieien, dal eı 
ein Xebrer von Beruf jet, wie Wr. 
Kadıtigal bemertte, ES wurde emp- 
toblen, wenn das zu wenig jel, die 
Yeltion in der näciten Stunde, wenn 
Die tinder nod) friich Jind, zu wieder 
holen und eizuprägen. Einige Xeb 
rer meinten, jie liegen die Geichichten 
nod) nad) dem Xeitfaden lernen. Die 
neue Schule will jich Damit begnügen 
die BSeichichte möglihit einfach und 
jachlicdy zu erflären, ohne jie durd 
lange Erflärungen zu zeritücdeln, und 
jie iberlaht es dem Ninde, was es 
aus der Beichichte machen will. 

Wemweis fiir dieles Beitreben nad 
einen: vereinfachten Berfabren iit 
folgender Vorfall. Ein  engliicher 
‘Rroiellor wurde einmal in eine Stadt 
eingeladen, um dort vor einer Gejell 
tchait zu dDeinonitrieren, wie man Xi 
teratur umterrichten mitlle. Er fan, 
trat vor, las ein Gedicht jehr ein 
drucdsvoll vor und jeßte jich dann. 
Und das war die ganze Lektion. Sb 
jolches Verfahren immer und überall 
zu empfehlen tt, das zu beurteilen 
iıberlafie ich dem Xeler; jedenfall: 
liegt lebr viel an einem qauten Er 
zahlen der .Seichichte. 

Die Ktonferenz fam aucd; auf den 
Mangel an autem Stoff fir verichie 
dene mit der Sonnatgsichule verbun 
dene Feitlichfeiten zu jprechen. Ein 
stomitee wurde, wenn ich nicht irre, 
beauftragt, jih nad) holdem Mate 
rial umzujeben, 

E38 war, im ganzen genommen, ein 
arbeitsreider Tag. Ninderland i 
eben beiliges Yand, und es muß bei 
der Eonntagsichularbeit vieles be 
dadıt und. geregelt werden. Es iit da 
ber nicht zu vermundern, wenn der 
Wunsch laut wurde, wir möchten im 
nadyıten Sabre wieder jo eine Klonfe 
renz3 baben. 

Gin Wanderer. 


sohn Fait, Sutbe, Alberta, wirnicht 

dreile eines Peter Peter Atlie- 
wer itammend aus Mudnerweide 
Kubland, wohnhaft in den U. St. zu 
erfahren. 


Die 


lleber die dentiche Banerndelenation 
nah Nnhland. 
A. Kröfer. Mt. Lake, Minn. 
(sortießung.) 


Neitzuhalten bleibt and hier, dat 
50. der anweienden Vertreter des 
Aararinitituts Inden waren, 

Nuberdem befuditen wir noch den 
Streml, den Sig der heutigen Regie. 


rung und das frühere Zartjtiiche Pa- 
lais. Für den 26. abends wurde die 
Abreife angejegt. Am Morgen die- 
jeg Tages wurde eine Delegations- 
jigung angelegt, in der uns ein Danf- 
ichreiben an die ruffiichen Gattgeber 
vorgelegt wurde. Das Dankichreiben 
enthielten aber Säge und Redeiven- 
dungen, die befunden jollten, dab alle 
Mahnabnen jeitens der Näterepublif 
von den Delegierten gebilligt wurden 
und wir unter anderem auch den 
Yufbau feitgeitellt hätten. Es war 
ichlechthin eine Amebelung der freien 
Meinung. Nah erfolglojer Aus- 
iprache, dieies Danfichreiben in der 
Forii jo abzuändern, da jedem De 
legierten die Möglichkeit gegeben jel, 
fich zu bedanten, lehnte Herr Puß 
dieien Vorichlaa ab und erklärte: 

Das Danfichreiben wird jo unter- 
ichrieben wie es tit oder nicht! 

Darauf verlieh; ich das Zimmer 
mit der Erklärung, dab ich jo etwas 
nicht unterichreibe. Es jchlojien jid) 
mir nod) weitere drei Delegierte an, 
die auch nicht unterichrieben baben. 
Es iit mir nicht leicht aefallen, für 
alles, was ich von den Galtgebern 
empfangen batte, nicht einmal mei 
nen Danf ausiprechen zu fonnen, zu 
mal die Verpfleaung mehr denn qut 
war, Much alle andern Mihemwal 
tungen waren mebr als man erivar 
tet hatte. Es muhte aber fein, 

Die Delegation hatte an dem Taae 
noch eine Aussprache mit dem Borjit- 
zenden der Stolleftivwirtichaften. Auch 
wurde nocd die Nedafiion der Bau- 
ernzeitung beiucht. Ich babe mid) 
nicht daran beteiligt. 

Abends 7,30 br, verjehen mit 
reichlihem Broviant, verließen wir 
Mosfau, Nm Zuge erbielten wir un 
jeren Bah zurüf. Es war gerade 
drei Wochen ber, da man uns denjel 
ben abaenommen batte.. Was das 
bedeutet, wei mr ein Reifender, der 
jih längere Zeit im Ausland aufge 
balten bat. 

Wurf der rujiiichen Enditation bat 
ten wir etwa zwei Stumden Mufent 
halt und erbielten bier no einmal 
Mittaneiien. Dann aina es in rulfi 
ihen Wagen weiter nad Diinaburg 
(Xıtauen). 

Der Zua batte fich noch nicht lanae 
in Bewegung gelebt, ala wir das €i- 
ierne Tor wieder paffierten. Mit er- 
leichtertem Blict faben fich manche De 
legierten an. Xn Dimaburg beitie- 
gen wir wieder den mitteleuropäi 
ihen D-Zuga, der uns über Tilfit, 
Stöniasbera, Schneidemühle, Kititrin 
nach Berlin brachte. Auf dem Wege 
nach Berlin wurde uns von Buß mit- 
aeteilt, dab er Berlin von unferem 
Gintreffen in Stenntnis gefegt habe 
und wir wabricheinlihb embfanaen 
wirrden, Daraufbin entichloffen fich 
viele, nicht mitzumachen, auch die, die 
n Mosfau noch unterfchrieben bat- 
ten. Ymwei Delegierten itiegen mit mir 


auf d, Schleftichen Bahnhof aus, Wie 
ih ipäter erfahren babe, bat der 
GEmpfana nicht aeflappt, da die 
ommumiiten annabmen, dab wir ei- 


nen Zua ipäter famen 
(Fortfekung folat.) 


Wahres Heidentum in Ruhland. 
Bon © Rempel, Smift Current. 
(Fortießung.) 


Nicht nıır das europäiiche, fondern 
auh das afiatiihe Rukland, ange: 
fangen von der Grenze \ndiens im 


Süden, bis hinauf über Turfejtan, 
Tiebet und Afhganijtan bi8 in den 
äußerjten Norden hinein, war weit 
die meiite Bevölkerung mohammeda- 
nijcy oder ganz heidniich. Die Mo- 
hammedaner lebten nad) der Lehre 
des Propheten Mohammeds, ganz 
den Gelüjten des Fleiiches. Die Viel- 
weiberei im breiteiten Sinne ijt dem 
Koran nad) nicht Sünde, jondern Se- 
ligfeit. Auch das Yortleben in der 
Vollendung verheiien ihnen nur ein 
Fortleben diejer Gelüjte in ewigen 
Gärten, wo Sünglinge in grüner 
Seide und Brofat gekleidet in jilber- 
nen Schalen und Bechern zum jteten 
Genuß aus dem Saljabis (Sngwer- 
quellen) Wein berumtragen wer- 
den. (Sur 67 toran.) Nehnlicdy jo tit 
auch nur den Weibern verheißen. 

Eine Neubelebung oder Erneue- 
rung des Herzens u, d. Sinne ijt nicht 
erforderlib, um ein Mitglied ihrer 
Semeinihaft oder ein Jünger Mo- 
bammeds zu werden. Daher ijt & 
aud) nicht zu verwundern, daß das 
Evangelium bei diejen nicht Eingang 
finden faın. Man lebt jich einfad) 
zu gut und winjcht feinen Eingang 
durd) die enge Pforte, durd; Ehriftum, 
zum ewigen Xeben. Mus diejer Ur- 
jahe iit der Kslam jo itarf. Und 
wenn audp noch nicht heute, jo wird 
doc) die Zeit fommen, wo er jidy mit 
dem Antichriiten vereinigen wird. E3 
wird die Zeit fein, wo jich alle Bos- 
heit und chriitusfeindlide Gejin- 
nung in einer Berjon fonzentrieren 
wird. Welch unjäglich jchwere Zeit 
iteht doch der Gemeinde Gottes bevor. 

Bis heute find jich Slam u. Kom- 
munismus nod) Feind. Dabei ijt erite- 
rer frei von allem Bilderdienit, er- 
fennt Mllahb als den einigen Gott 
und Mohammed als jeinen Bropbeten 
an. Einen Sohn Gottes anerkennt er 
nicht ; aber die Abitammung des Men- 
ichen vom Nifen wiederlegt der Kto- 
ran. m Gegenteil hierzu lehrt er, 
dab viele Menichen zu Affen gewor- 
den find. 

Ganz anders jab e8 mit mandhen 
mehr aus dem SHeidentum fommen- 
den aus, wie 3. B. die Mordmwinen. 
Auch unter diejen hat man fich be- 
mübt, den Samen des Cvangeli- 
ums zu tragen. Das iit auch im Ge- 
genteil zu den Zeßtgenannten mit et- 
was Erfolg gefrönt aawejen, Ein- 
mal auf unjern Reifen trafen wir 
ein Gemeindlein Gläubiger an, die 
aus den Mordwinen waren. Xn ei- 
nem größeren Dorfe war ein einziger 
Mann, ohne feine Familie, ein Glied 
der Gemeinde. Dah fo ein Mann 
einen harten Stand hatte, darf fchon 
geiagt fein. 

Söber in den Norden hinein lebten 
nod verichiedene andere wie: Tiehu- 
mwaichen, Ditjafen, Samojeden und 
andere mehr Auch da und dort find 
vereinzelte jchwache Verjuche mit dem 
Evangelium aemadt worden, Wie 
wenig oder wie viel Erfolg da geive- 
jen iit, mu die Ewigkeit far madıen. 
Nah unierem Wilfen war es fait 
nicht nennenswert. Da gab e8 vor 
Sahren in Turfeitan eine Millions- 
itation, welche jchon zwei befehrte 
Sarten aufmweiien fonnte, dann wur- 
de fie von der Regierung aufgehoben. 
‚sm hoben Norden hingegen arbeiten 
die Brüder: Karl Benzin, Koh. Pe- 
ters und andere feit etwa 15 Xahren. 
Nur ift über die Verhältniffe der Zeit 
jede Spur von diefen verichwunden. 

(Hortjegung folgt.) 





„sreie” Bibelkurfe 
Befonders für das Heim! 
in Deutih umd Enaliich 
(Nur $1.00 per Sabr für Druden 
und Boitgeld.) 
Der Plan: „Durd die Bibel, 
Band) für Bud“ 

Die Bibel iit das einzige Tertbud) 
Nev. 3. B. Epp, Hesston, Nlanjas, 
(25 Sabre lang Pibellehrer gewejen 

in Schulen und Miifjion.) 


Kenefie Rachrichten 


Iingehenre Berlnite jeit dem 
Börjenfrah. Seit dem bor ziweiein- 
halb Sahren erfolaten Börjefrad find 
die Wertpapiere amerifaniicher Geld 
anleger um mebr als $125 000 000 - 
000 im Werte geiumfen. Dieje Sum- 
me ilt 20 mal aröber als die $6 120 
000 000 Baraeli velches Jıch jekt ın 
Sirfulation befindet, ımd deutet den 
Umfang der Verringerung Sir 

dits an. Sie itellt auch die Differenz 
ziwiichen dem angeblichen Werte der 
Sefuritäten vor drei Nabren und dem 
heutigen Taae vor. Dieje $125 000 
000 000, welche fich aewifiermaßen in 
Luft aufgelöit haben, würden die flo 
ften der Bımdesregierung für 31 Iab 
re beitreiten Sıe jind zehnmal gro 
Ber als jamtliche Ari ichulden, wel 
che die Vereinigten Staaten zu erbal 
ten haben; talls }ie 
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DL 
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unter die Bevol 
ferung des Yani verteilt worden 
wäre, wiirde jede Berion iiber $1 000 
erbalten 
Dttatva, 
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treiben der Nereiniaten Farmer 
ton Ontario römten QTauiende bon 
canadiichen Yandwirten nach Ottawa, 
um bier ich auf aewifie Borichläge 
au einigen, die der britiichen Neid) 

wirtichaftsfonferenz in Ottawa um 
terbreitet werden Jollen Die Zahl 
der bier veriammtelten “armer wird 
bon manchen auf 2 VOO anderen 
fogar auf A000 aeichätt uf Eile 

babhnztıaen ı Mutomobilen und al 
len jonit nur erdenklichen Fahrzeugen 
famen Sie ın canadiiche Zandes 
hauptitadt Die meiiten Teilnehmer 
an der gqroßen Far rdemonltratton 
ftammten wobl aus Ontario, dod) 
war auch die Provinz Quebec zahl 
reich vertreten wäbren aus dem 


meitentfernten Weiten nın 
Bertreter 
Nicht nur männlid 
dern auch Frauen ımd Slinder er 
fchienen, alle beieelt von dem einen 
Miumich, der bevoritehenden Priten 


wenige 
hatten. 
Berionen, ion- 


id eingefunden 
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fonferenz durch Vermittlung der ca 
nadiichen NRegierima ihre Korderum- 
gen redht Far zum Bemwußtiein zu 
bringen 

Yın Samstag morgen um 10 Uhr 
verjammelten fih die Farmer im 
Nferde - Nusitellum Sebäude und 
hörten bier zwei tunden lana q 
duldia den Nedneın Die Ver- 
hbandlungen rliefen ın aller 
Sinziwtichen ma eine Abordnu 
zu der aud) jed Barlamentsabae- 
ordnete gehörten, zu Premier R. 9. 
PBennet! id 
einzuladen, Tich auf 10 Minuten zu 
den armern zu begeben mit ih 
nen die mwichtiaiten Fragen furz 
beiprechen, An der ©ı der Al 
nuna itand NR. E. Zindiay, der Di- 


reftor der 


operative bompany.” Al 








der Abordnung zurücdfehrte, eritat- 
tete Zındjay folgenden Bericht: „Bre- 
mer Bennett erflärte, feine Zeit jei 
bis Mitternadht jo in Anipruch ae- 
nommen, dab er nicht in der Far- 
merverlammlung ericheinen fönne.“ 

Da brad) ein gewaltiger Aufruhr 
in der Menge aus. 


Dublin. Nadı heiten De- 
ıtten lehnte der iriihe Landtag 
mit 71 geaen 61 Stimmen feine 
ultimmung zu der vom Senat der 


teaterunasporlage 


una di "reuei? 


Id ıi 2 rTeUcIDe 


jegebenen Abfaj- 
zu der britijchen 
Krone ab, 

Die Folge tit daß feine Vorlage 
hieruber vor 18 Monaten wieder 
werden fann, es jei 
finden zubor allgemeine 
Wahlen im FFreiltaat ftatt. 

Baris., Das franzofiidre Ans- 
warttige Amt gab den Wortlaut 
des jogenannten „Oentlemen’3”-I[b- 
fommen von Yaufanne befannt. 3 
lautet wie tolat: 

Das Yaufanner Abfommen wird 
nicht definitiv ın Straft treten, bi3 
Die Natifizterungen, wie fie in die- 
en Abmachungen vorgejeben jind, 
borgenommen worden jind. Sinficht 
lich der Negterungen der Gläubiger 
nationen, ın deren Nanten dDieje Ver 
balnote gezeichnet wurde, Ut zu ber- 
iteben dab Diele Natifizierungen 
nicht erfolgen werden ehe eine zu 
riedenitellende jwilchen ih- 


aufgenommen 


venn ( 


Yolung 


nen und ihren Slaubigern zultan-» 
tefommen 1 
Es Itebt ibnen bollitändige Frei 
heit zu, ibre Zaae ihren reip. Bar- 


lamenten zu erflaren, doch fein be 


Itımmter Simmweirs auf Diele Abma 
chung wird im Tert des Abfommens 
mit Deutichland ericheinen. 


ollte eine zufriedenitellende Rı 
Ihrer etaenen 
Iperden, werden Die 


Schulden er- 


Meaterim 


n Der oben anaefitbrten Glaubt 


il \ sl 
ternationen zu den Watiftizterungen 
ın rechtsfraftig iwer- 
lite aber andererleitä eine 
Kegelung der aufgeführten ?raae 
nicht erlanat wird der Baft 


mit Deutichland nicht ratifiztert 


verDden 


iverden 
„Eine neue Situation würde da- 
Durch aeichaffen werden und Die 


, 


interejiterten Regterunaen 
dann zu einigen, mas 
icheben babe. 


hätten jid 
nun zu ge 


jolden Cventualität 
lenale Rojition aller m 
Nationen die jein, die 


Yır un . 
„sn emer 
wiirde Die 


teretjierten 


vor dem Sooper-Moratortum be- 
itanden bat 


Die Deutiche Neateruna wird von 
ınaq unterrichtet 


Abmadı 


iver- 


Das Dofument trägt die Xnitia- 


n der Vertreter ?ranfreih3, Ena- 
lands, Italiens und Pelaien3 und 
Laufanne, den 2. Suli,“ Dda- 
tiert 
Rerlin, 18. Inli. Die dent- 
heichsregterung bat beute eine 
rordn rlalien, derzufolae al- 
Demonitration unter freiem 
) | rboten find. Dieje PVer- 
rd Tsolge der blutigen 
(usichreitungen, Die feit der Auf 
buna d Uniformverbotes bejon 
der sahlreichen norddeutichen 





| Mennonitifcye Bundfihaa 


Städten fih täglich ereignen. Ende 
legter Woche find auf dieje Weije 
ungefähr 15 ®Berjonen umgefom- 
men und viele verlegt worden. 
ihlimmiten Zulammenitöße trugen 
fih in Altona, Greifswald, Xeipzig, 
Sannover, Chemnik, Barmen, Glad- 


Die 


bad), Nemicheird, Bochum, Detmold 
und Wismar zu. 
nn Bufunft wird im jchärfiter 


Form gegen alle Linf3- oder Redts- 
radifalen vorgegangen werden, Die 
jih an blutigen Barteifämpfen be- 
teiligen. Die Bolizei wird rücdjichts- 
[08 ton ihren Schuhmaffen 
brauch machen ımd erhält das Nect, 
jeden itandrechtlich zur erichteßen, der 
mit Schuhmwaffen oder Erplofivitof- 
fen angetroffen wird. 

Berlin. ‘n amtlichen Ber- 
Iiner Streifen wird das geheime Ab- 
fommen ziwtijchen den Engländern 
und Franzofen, das man bier tref- 
tend das „LUngentlemanlyg Gentle- 
mans Nareement” genannt hat 
höchit fchmerzlich empfunden. Die 
dDazugefommene Unttäufchung Des 
anglo-franzöfiihen SKonfultativpaf- 
te3 wird bier dahin ausgelegt, dab 


(Se- 


r Die deutihen Bemühungen zu 
ichanden macht, die darauf gerichtet 
iind, eine Erlediqung der Nepara 


tionsfrage wmabbangig bon der 
striegsichulden Der früheren Alltter- 
ten herbeizuführen. 

Baiel. Die Weltbanf ernenerte 
den am 16. Nult falligen otterreicht 
ichen iredit von 90,000,000 Scil 
lingen (rund $12 600 0000) den ju 
aojlamischen Kredit von $10,000,000 
(fällig am 28. Jult) und den unga 
riihen Sredit von  $920,000,000 
talliga am 18. Sul Die Nerlänge 
rungen eritreefen fich auf je drei Mo 
nate., 


PRiemaiens, Rialz. Grenor 
trailer, eimer der Unterfithrer 
dolf Sitler behauptete bier ın 
einer MWablrede, nad den Neichs- 


togqswahblen am 31. Nult werde jern 
Chef auf den Reichsfanzlerituhl be 
rııfen werden werden der 
Melt zeigen,” rief er aus, „daß ei- 
ne Regteruna ohne die Nationalfo- 
zialtiten unmöglich tt. Hitler aber 
wird fich als NReichsfanzler des Wer- 
trauens des nanzen Molfes erfreuen, 
etwas, mas bon dem derzeitigen 
Stanzler umd feinem jchwachen 
Neichsinnenmintiter nicht aelagt wer- 
den fann. 

— Eno Paulo, Brafilien. Nad) 
dem Zujammenbrudh der Mutorität 
der brafilianiichen Bundesbehörden 
im Staate Sao Paulo jtellte es fich 
beraus, da die Revolutionäre, Die 
fich Dort zum Nufitand erhoben ha- 
ben, nicht die Provinz von Brafilten 
Ioszutreten, fjondern die Macht im 
ganzen Zande an ich zu reihen gqe- 
denfen. Pedro de Toledor, der jein 
Amt als Gouverneur der Provinz 
niedergelegt bat, um an die Spite 
der revolutionären NMegierung zu 
treten, aab den Anichluß der bra 
Provinzen 
und Mıinas 


„ir 


ftltantichen Rio Grande 


do Sul Seraes an die 
Nevolutionsbewequna befannt, de 
ren einziaer BZmed,. faat er, jet, 
in Brafilien verfafluimasmäßige Zu 
Itande wiederberzuitellen Der 
gegen die bisherige Zandes 
regierung wird mittlerweile fortage- 


kampf 





27. Juli, 


jeßt. Die Vorhut der Revo 


[utions. 
truppen bat, 


mie aus ihrem Haupt. 


auartier verlautet, die Mumitiong 
fabrif in Plonette, die 120 Meilen 
nordoltlih von Sao Paulo, mitt. 


mwegs auf dem Wege nad Rio de 
Janeiro liegt, in Befit genommen. 
Um die Bevölferung Brafilieng 
mit den Sweden und Zielen der 
Nevolution vertraut zu machen, 
wurden Flugzeuge aus Sao Baulo 
nach Ntio de Naneiro abgeichidt: fie 
werfen dort Zeitungen und slug- 
ichriiten ab. Won Der „eruterza 
Tublica,” der Miliz des Staates 
ao Baulo, imıurde eine Mitteilung 
ausgegeben, in der e8 heiht: 

Die Revolution 
jung tt don bollitändigem Ertolg 
aefrönt. Die Staaten Matto Grofio, 
RKarana do Sul und Minas Geraes 
baben ihren Anichluß erflärt. 30, 
VO0 wohl ausgerüitete Männer ite. 
ben zum Stampfe bereit.“ 


für die Rerfai. 


Die Revolutionäre 


ertlarten in 


dem Mufruf weiter, an dem Auf. 
tand jeten fait ausjchlieilicd; Zivi. 
Inten betetlait aber er babe von 
Anbeginn Sole arobe IStärfe ge 


zeigt, dab das Herr mit der Miliz 
temetnichaftliche Sache gemacht ha- 
be, Alle wattenfäbigen Männer und 
Ssirnglinge jeten zum Stampf ausge. 
rititet und in ?reldlager aebradt, und 
die Drabtleitungen nad) Rio de Ka- 
netro jeten umverzitalich durchichnit- 
ten worden. 

Der Wortlant des 
smiichen Grobbritan- 
md ‚sranfreid wie er ım 
Interbauje von dem britiichen Au- 
benmintiter Zir Nohn Simon be- 


\ 


Yondon. 
!btommens 


nten 











fannt aeaeben wurde, tt der fol. 
jende: 

„Semab dem Werite der Wolfer: 
bundlabına aedenfen Seiner Mas 
jeitat Meaterung des Wereintgten 
—— DL — — 
Hansphone Haugphone 
37 473 55 693 


Dr. Glanlien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtähilfe, Innere Nranls 
beiten 
612 Bond PBlda., Wintipeg. 
Phone 26 724 





Sprebftunden von 2 — 5. 
i 
Dr N. %. Neufeld | 
MD, L.MC.C 


Innere Arankheit — 
Chirurgie 
604 William Ave,, Teleph. 88 877 
Winnipen, Man. 
Spredhftunden: 2—5 nachmittags, 
und nach Bereinbarung 


ö r or.‘ it 
Dr. Geo. B. Melavı) 
YUrat und Operateur 
- Spricht Deutich 
X-Strahlen- und eleftrifche Be- 
bandiungen und QOnarts Mer» 

cur Yampen ” 
Spredhitunden 2-5; 7-9. Phone 52 876 
500 & 504 College Übve. Wınnıpep- 


Geburtshilfe 
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u — 
Dr. 9. Herichfield 
Braftiiher Arzt nnd Chirurg 

Spridbt deutid. 

ice 26 600 Nef, 28 158 
576 Main St., Ede Nlerander | 
N Winnipeg,Man. 
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gönigreih® und die franzöfiiche Re- 
gierung mit einander in bollfont- 
menem Hreimut über zu ihrer 
enntnis fommenden ‚Jragen ahn- 
jihen Uriprungs wie Diejenigen, 
weldhe jegt in Xaujanne }o gludlid) 
das europäiihe Regime beruhren, 
ihre Meinungen auszutaujden und 
fi dariiber gegenjeitig vinformiert 
zu halten. A une 

‚Es wird indejjen die Hoffnung 
geheat, da fi) aud) andere Re 
gierungen ihmen bei diejem DBerfab- 
ren anichliegen werden. 

‚Sie beabfihtigen, mit anderen 
Delegationen in Genf zujammenzu 
um eine Xöjung der Ab 
rültungsfrage zu finden, weldye für 
alle beteiligten Mächte eriprieglid) 
und recht und billig fein wird. 

Miteinander und mit anderen 
interellierten Negierungen werden 
fie bei einer jorgfaltigen und praf 
tiihen Vorbereitung der Weltwirt- 
idaftstonterenz inlammenarbeiten. 


arbeiten, 


‚Bis zu einer jpateren Verband 
Ina iiber einen neuen Sandelsver 
trag zwiichen ihren beiden Xandern 
werden fie irgendwelde Handlung 
permeiden, Die den Gbarafter einer 
Siäfriminierumg des einen Xardı 
aegen die „intereilen des anderen 


tragen tplırde.“ 


y 
Ä 


— #Rerlin. Das Dentiche Aus: 


wärtige Amt gab belannt, es babe 
eine Einladung erbalten, dem Wer 
rauenspaft sranfreid mit ng» 
land beizutreten. 


leber die Saltuna des deutichen 


Reihsntiniiterium dDieiem Abfon 
men gegeniiber bat die balbamtlıcıe 
tiplomatiiche orrelpondenz du 


‚olgende zu Jagen: 

„Bevor wir den Waft beitreten 
Suficherungen erbalten 
daß eine zum Zei unflaren Hiele 
feınestall jowert ausgedehnt wer 
den dürten, dab fie die Bildung ei 
ner Einbeitsfront wegen die WVerei 
nigten Staaten, aeaen Rubland oder 
gegen andere Wachte einbegreifen, 
und daß er zu feiner Beleitigunga der 
deutichen Neditsaniprüche, welche 
wir in Saulanne vertreten baben 
oder gar zu einem Verzicht auf fie 
führen darf.“ 

Die ganze deutiche Prejie itebt dem 
Pakt ifentiich aegenüber, namentlich 
die rechts eingeitellten Behtungen 
jelbit der „Vorwärts“, das Organ der 
deutihen Sozialdemokraten, fragt 
itoniich, ob das einzige politiche Er- 
gebnis der Stonferenz von Zaulanne 
die Ablehnung der politiichen Forde- 
fingen aeiweien jei, welche der Reid)s- 
fanzler von Paven aeitellt habe. 


— Mosfan. Mostan leidet an- 
genblidlidh an einem Feuchtigkeit: 
Mangel, der von den biejigen Be 
Doynern jchwerer empfimden wird 
als eine Diürre von den Bauern. 
ver Wodfa-Vorrat aina nämlich zu 
Ende. Man glaubt, dab Transport 
Khwierigfeiten dafiir verantwortlich 
Ind. Als Folge des Mangels an 
Vodfa erfolgte ein Aniturm auf die 
Beinläden, deren Vorrat jedody dem 
Dloglihen Bedarf nicht lange itand- 


bielt, 


— Bafhingten. AInoffizielle Ver- 
dandlungen und lnternehmungen, 
die die Wiederaufnahme der diplo- 
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matiihen Beziehungen zwiichen den 
Vereinigten Staaten und Somjet- 
Rußland zu erreichen traten, haben 
im Staatsdepartement bisher nod) 
feinerlei Entgegenfommen gefunden. 

Colonel Frederid Bope, der be- 
fannte New Horfer Induitrielle, der 
mit der Mostauer Regierung verhan- 
delt, jprad) aud) mit Staatsjefretär 
ZStimjon. Im  Staatsdepartement 
wurde aber erflärt, da weder Stim- 
jon nod) irgend ein anderer Beamter 
von emen Wechjel der Bolitif geipro- 
dien baben. 


— Das Dentidtum Manitobas 
feiert Diejfes Jahr jeinen Deutjchen 
zag am 31. suli. Ein Ertra-Zug von 
den Ver. Staaten trifft mittags am 
Unmon Bahnhof in Winnipeg ein, und 
nad) der Vegrußung der Bälte wird 
id) eime große Auto-Barade vom 
Vabhnbof aus in Bewegung jegen hin- 
aus zum Paradies Garten. 

Datte Die Auto-Parade im vorigen 
Sabre nicht mur die englifchipredyende 

wvolferumg, Sondern die Deutjchen 
jelbit m Eritaumen gejegt dDurd) die 
auberordentlih große Zahl der Teil 
nehmer, jo Jollten Diesmal nod) bedeu- 
end mehr Veutide von auberhalb 
daran teilnehmen. Gilt es dod) un 
jeren Deutjd)-amerifaniichen Freun 
den, welche zum eriten Dal zu einer 
Jolchen ‚seter Jic) einfinden, zu zeigen, 
wie Itarf das biefige Deutichtum ijt 
und wie e5 einig Daltebt, wenn es Jıd) 
Darum handelt, Jid) zu jenem Volfs- 


r 


tum Z1 Deienmen. 


) 


Ä 


Jsenn wir jtol3 ausjpreden, Daß 
mir Mitglieder des großen deutichen 
Nsolfi ınDd, weldyes fat ın allen 
Yseltteilen vertreten tt, jo tut Dies 
unterer Noyalıtat als canadiiche Bir 
ger feinen Eintrag. Wie die Fran 
zöftich-Kanadier gute Bürger und 
oder richtiger gejagt, weil 
jte an ıhrer franzöftichen Sprache und 
ın den Webrauchen ıbres Bolfes fett 
halten, jo fonnen wir umjerem neuen 
Vaterlande gerade jo treu jein, wenn 
wir aud) unjere Deutiche Mutteripra 
che umd Ddeutiche Kultur nidt vergei- 
jen tollen. 


ILUbUAHL, 


Dies ijt nicht eine eier, die allein 
die Deutichen Winnipegqs angebt. Die 
je haben es am nädjiten und es fann 
Daber natürlid) erwartet werden, dal 
jie ın ttärfiter Weije Jich an dem ?yeit 
zug beteiligen, 


Air möchten aber nochmals eine 
beiondere Aufforderung und Einla- 
dung an die deutichen Farmer der 
krovinz und an alle joldye, denen es 
moglich ı1t, bier beraufommen, richten, 
dieje ichone Gelegenheit nicht vorbei 
geben zu laljen, um fid) unter Deut 
ichen als Deutiche zu fiiblen. 

Wir haben jo viele deutjche Anfied 
luimgen in der Yrovinz Manitoba, 
bon welchen es eine Fahrt von nur 
furzer Dauer iit, Winnipeg zu errei 
den. Bon Whitemouth im Diten bis 
Bortage la Brairie ım Weiten liegen 
eine größere Zahl deuticher Aniied 
lungen, bon denen eine jede eine Keı 

on Cars jchiefen jollte. 

Cs mare eine gute „Sdee, ivenn die 
jenigen, mweldye azujammıen von einer 
dDeutichen Anfiedlung fommen, an der 
eriten ihrer Cars eine Aufichrift mit 
dem Namen ihrer Anjiedlung führten, 








Gine ausgezeichnete Medizin für Magen, Leber und Darm. 


Bufammengeitellt von einem jachverjtändigen Chemiter zur Hilfe bei fol- 


genden gewöhnlichen Leiden und Bejchwerden: Beritopfung; Unverdaulid 


feit, Gate, jauren Magen, Apperitlojigkeit, Nervosität, vheumatiiche Schmer:= 
zen, ungejunden Schlaf, Blutarmut und allen anderen Xeiden, die bon 
unreinem Zultand des Blutes berrubren. 


Bor dem Gebrand) gut zu fchütteln, 


Tofis: Einen großen Eplöffel voll dreimal täglich vor oder nad) 
dem Eilen. Bei Srindern dem Alter entiprechend, 


No. 12878 PBroprietary or Batent Medicine ect 


AUlloholiicher Anhalt 9 Prozent 


Der Preis ift $1.25 per Rlajche portofrei Da wir ein beionderes 
AUblommen mit den Bejigern Dieier „Steeno Herb Toni \teeno Ntrauter: 
medizım etroffen haben, jo fünnen wir jie als Yı ıhnıe für $1.00 
ver ‚Slajche portofrei an unjere Yeijer verlaufen 

Es iit eine altbefannte und empfohlene Medizin, und ein Vers 
juch wird gewiß auch bei Dir die erhofften Nejultate Der Behandlung 
zeitigen Bertelle jie heute nod). i 
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Nührige Vertreter werben geiucht, 
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Gut Dnrchgearbeitete 


Hand- und elektriiche Waichmafchinen. 
Bon $10,00 und aufwärts 3, verfau- 
fen bei 

D. Beterd 
49 Sallager Ave. — Winnipeg, Man. 











+ 
Heftige Nopfichmerzen. 


Herr Kohn Panfrag aus Truar, 
Sasf. ichreibt: „Mehrere Xahre lang 
litt ih an Kopfichnerzen, die oft jo 
Ihlimm wurden, dab ich verzweifelte; 
etlihe Flaichen orni’s Alpenfräuter 
haben mich von diejer Tortur befreit.“ 
Diejes einfache alte Hausmittel hilft 
zur Verdauung, reguliert Stuhlträg- 
heit, vermehrt den Sarnfluß und för 
dert dadurch den Aufbau guter Ge- 
fundheit; es wird direft aus dem Ya 
boratorium von Dr. Beter Fahrney 
& Sons Co. 2501 Waihington 
Blod., Chicago, N., geliefert. 

Zollfrei geliefert in Kanada. 

— Am }. Angnit werden die Feit- 
Iichfeiten der „Fahnenmweihe“ der 
Deutichen Vereinigung von Winnipeg 
ihren Anfang nehmen. 

in Anbetracht deilen, daß die 
Deutich-Amerifomer zu diejer Teit- 
fichfeit eingeladen worden find, fom- 
men dieje jchon am Sonntag, den 31. 
Suli 12.30 mittags in Winnipeg an. 

Da der Deutiche Taa an dielem 
Tage itattfindet, werden die Deutich 
Amerifaner auc an dieier FFeitlichkeit 
teilnehmen mit dem Anfang einer 
Yutomobil-Barade am Sonntag, den 
31. Suli, nadymittags 1.30 Ubr von 
der Union Station, dem Bahnhof der 
Canadian National Eifenbahn, nad 
dem Feitplat, „Baradile Garden.“ 

Ein vorlaufiges Programm wurde 
bereits in der Ausaabe des „Nord 
mweiten“ vom 193. Nult befannt gege 
ben und wird feine wefentlihe Abän 
derung des Proaramms eimtreten. 
Beim Abichiedsbanfett am Mittmoch, 
den 3. Auquit, wird Serr I. ©. Hım 
mel die Leitung übernehmen. 

PBeionders möchten mir auf den 
Ausflug nad Winnipeg Bea am 2. 
Auguit binweilen. Berjonen, die an 
diefem Ausflug teilnehmen möchten, 
möchten die Namen an das Peranii- 
aungsfomitee: Herr E. Sciffers, 
974 Main Str., Herrn $. Coof, 69 
Boyle Str., Seren Ch. PRoat, 263 
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Slenwood Gresdent, oder an Herrn 
%. Bringmann, c-o Grange Hotel, 
Herrn VA. 3. Tefniepe, 274 Main 
Str., Herrn X. ©. unmel, 10—592 
Main Str., einienden, damit das 
Vergnügungsfomitee vorher einen 
leberblict hat, wieviele Rerionen von 
Winnipeg fich an diefem Ausflug be- 
teiligen wollen, um die nötigen Bor 
bereitungen zu treffen. 

Die Deutich-Amerifaner von Chi 
cago, die zu dieler FFeitlichfeit hierher 
fommen, werden bei dieler Gelegen 
heit bier an uns Deutich-Ganadier 
eine Einladung zum Beiuch der nädhit 
jährigen Chicagver Weltausitellung 
erlaiien. Serr A. 3. Tefntepe, der 
Rorjitende des FFeitfomitees, erwahn 
te Diele am lebten Montag auf der 
Komiteefitung. Die Arbeiten fitr den 
PBeiuch der Weltausitellung nach Ehi- 
cago werden im Serbit in Angriti 
genommen. 

Die Weltausitellung in Chicaao be 
ainnt am 1. Nuni 1933 umd befindet 
fih der Nusitellungsplaß einige hun 
dert Nards entfernt von dem Haupt 
aeichäftsteil der Stadt Chicago am 
Michigan Ser, wo fich jett Ichon die 
berühmten Gebäude wie das „?ield“ 
Naturbiitoriische Mufeunt, die Kumit 
halle, da8 „Shedd”“ Mauartum und 
die „Nödler” Sternwarte befinden. 

Diefe Ausitellung it eine interna- 
tionale und haben eine Reihe von 
auswärtigen Regierungen bereits ib» 
re Teilnahme zuaelaat 

Um weitere Nusfunit betreifs der 
Feitlichfeit am 1., 2 Aırauit 
wende man fich bitte an das 
formitee. 


und.» 


N 
seh 


Befeitigt Nieren- oder Wlaien 
Reichtwerden. 


Männer oder Frramen, Die fchmache 
Nieren oder Plaie haben ıımd deshalb 
des Nachts oft aufitehen mitlien, wer 
den die ante Neuiafeit hi 
grüßen, dab Nuaa-Tone dieien Or 
Krott abi 


freudta 


aanen neue Stärfe ımd 
E33 Stoppt da3 Mufitehen des Nachts 
umd brinat Ahnen ruhenoffen. erfri 


ichenden Schlaf Tone tft eine 
munderbolle Medizin fiir die fchma 
chen lebendmichtinen SDraane, Manen 
befchwerden, ichmahe 


Nırac 


Merben md 


Kräfte- oder Gemichts-Nerfuit. Mäh 
rend den lebten 45 Nabren haben 
Millionen von Menihen muänehın 





am 


Palete und Geld nad Rufland 


Seldfendungen zu den „Torgfin” Laden werben weiter neleitet in 1.2.4. Dol- 


Iar auf dem fichnelliten und fidheriten Wege. 


bung bis $10.00. 


Untojten 70 Gents für eine ®eldien= 


Ich Liefer für jede Geldfendun zum Torgfin die Neturunterfchrift. 
Kleiderpafete, 


No. 7. 


MWäfche, in drei Lafen. 


20 Meter, 80 cm. breit, gute englifhe Leinwand, ungehleicht, fehr aut für 
Preis mit allen Unkoiten, auch Porto .......... 
Die Schnittware ift in Nukland jehr fnapp, auch in den 


„56.75 


„Zoraflin” Läden 


Kür fo ein Balet fann fich der Empfänger viel Produkte eintauchen, deshalb ift es 


borteilbaft 


Kleiderpafete werden in lebter Zeit von der Eomjet-Negierung befürmortet, 


und der Boll iit bedeutend berabgeiekt worden, 


Verlangen Sie die neue Preisliite. 


Minfter werden auf Wunich zugelandt. 
Menue Breife auf Standard Pakete Iaut Rabelnachrict. 


den, dab Nuga-Tone ein munderbol- 
les Heilmittel it. Wenn Sie eins 
der obengenannten Zeiden haben oder 
bei jchlechter Geiundbeit find, jollten 
Sie Nuga-Tone nehmen und jich wie 
der der Bequemlichfeit und Freude 
erfreuen, die qute Gejundhert und 
Stärfe mit jich bringen. 

Nuga-Tone wird von TDroatiten 
verfauft. Wenn der Drogtit es nicht 
hat, dann bitten Sie ihn, davon von 
feinem Großhändler zu  beitellen. 
Verweigern Sie Nahahmungen. Ktei 
ne Medizin fann Ahnen die Gejund 
heit und Straft geben, mie Nuga- 
Zone es fun mird. 


— New Horf, 7. Juli Der frühere 
Souderneur Alfred E. Smith hat fein 
Schweigen aebrocen und nunmehr 
erflärt, daß er die erwähnten Kandı 
Daten der demofratiihen Rartei um 
teritiigen werde. Die Griindung ei 
ner dritten Rartet jei jeiner Meinung 
nach zu Ddieler Zeit nicht praftiich. 

— (ngland hat die Zinsrate jei- 
ner einheimtichen Kirieasanleiben von 
2,000,000,000 Bund Sterlina von 
5 auf 31% herabaeiett. 


— Die dentiche Neniernng hat das 
Stabinet Preußens entlallen, nanzler 
von Bapen tt Diktator, 
nillare find ernannt zur Fiibruma 
der Regierungasgeichäfte. An Preu 
Ben und Brandenburg iit das Airieqs 
redyt erflärt, doch aab es in Berlm 
beim Zulammeniioß der Nazis umd 
der lomuniiten 1 Toten viele 


Rermwundete, Komuntiten pla 
Streif, was 


und Mom 


und 
Die 
nen einen allgemeinen 
zur Tsolge haben kann, daiz Fümtliche 
Nomuniitenverbände aufgehoben wer 
den fonnen. 


Die Abrüitunnsfonieren, in 
(Senua bat jich vertaat, obne etwas 
getan zu haben, nur eine Welolution 
murde angenommen fir einen Tpäte 
ren Zujammentritt, gegen den Ruf; 
land und Deutichland proteitierten 
in einer der tomiteelikunaen follen 
die Franzoien ıumd Italiener mit 
säuiten aufeinander aenangen jein. 

Irland hat jewt Genenzölle ae 
gen Enalands Xmport angenommen 

Der dentiche Kliener Wolinang 
bon Sronau tit jest auf jenem drit 
ten Frluge über die nördliche Linie 
iiber den Ozean nach den Vereinigten 
Etaaten in einem luaboot. 
„ziel tit Chicago. 

— Eir Thornten, Bräfident der 
. R. hat reitantert umd tritt am 


Zem 





27. Yuli, 





Zu verrenten 
neues Wohnhaus 20x26 5 Zimmer — 
Nord Hildonan, Meftan Ave, Mennoni- 
tiihe Anitiedlung $12.50 monatlich 
Naberes zu erfahren bei Nac Neufeld 
229 Edifon Wpe., Eait Stildonan Man 
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1. Auguit zurüd. Er erhält als Iet. 
te Zahlung $120.000.00, 


Berlin, 8. Juli. In 
Rundtunfaniprahe an Deutichlan) 
von Zaujanna aus, nachdem das Kt 
parationenabfommen erzielt 
Ichmitt heute Neichsfanzler von Rapen 
erneut die Frage don Deutichlands 
politiihen Recditen an umd verlanate 
mt beitimmten Worten Gleichheit 
hir das Reich. 

„sm Namen von Deutichland itelle 
ich erneut die Frorderung des deut: 
ihen Bolfes, dat es auf einer aleichen 
Baiıs in jeinen Nedten und Rilichten 
behandelt wird,“ fagte er. Er behaup. 
tet, daß 


einer 


ar, 


das Zaufanna-Abfommen 
nur eine bleibende Wirfuna 
haben wenn „es zur Klärung 
der Fragen bezüglich der bpolitiichen 
Nechte des deutichen Wolfes firhrt.“ 


dann 
Ivird, 


Tach der Antührunga, dab die fra- 
nen der Ntrieasichuldliiae und Ni 
jtunasgleichbeit bauptiachlih von 
Ztaatsınännern in Zaufanna beipro- 
chen wurden, jaate von Rapen, dat 
„telbit wenn beute noch einige Natıo- 
nen Die Rechte bezitalich unierer Ehre 
nicht amerfennen fonnen, Diele vor 
ein Welttorumt aeitellt werden.” 

Er jaate, Deutichlands neuerlangte 
„tnanzielle Umnabbängiafeit von an 
deren Nationen” jei der Peginn ei 
ner neuen Cpoche, in der die Reichs 
regterung beiier 1m ibre bolitische 
‚sreibett Fambten fonne. 

Ditmala Magen 


Darüber, Da Die 


) 


und murren wir 
Rirden des Yebens nidt 
bon uns aenommen iverden 


Mugen aber, Die 


Xn Gottes 


tmeiter iehen als mir und 
jtele haben 


die unier emianes Wohl zum 


mare eine jolde Entlaitung oftmals da 


hiimmite, das uns begeanen Fonnt 


Y 


er 1jt'8, Gott um Sraft zu bitten, Di 


Pürden zu tragen und joldhe Araft mıbt 


uns Gott immer, wenn toir ibn darım 
bitten Nırch einem Raulus nahm Gott 
die Pürde, die er feinen „Brahl Im 


leiich“ nannte, nicht ab, weil fie ıhm 


zu feinem Beiten dienen muhte, aber er 


pberhieß ıbm „feine \tratt, Die m den 


Zchiwadhen mädtia tft.” 


Drürfen im Magen, 


Verdauungsbeichwerden und bei Maflerfucht brauche man 


Kröfers Quell Sprudel Salz 


(No. 1492 Prop 


ein ımentbehrlihes Mittel bei chron 


or Pat. Med. Act) 


Darmfatarırh, Blähungen, bei 

















Europ Niiat 
284. Bla. Mannagrübe und 11%Fla. Neis 52.20 $2,60° 
205. 1fa. Schmala, 1%Fg. Neis, 2fg. Mehl 3.10 3.50 
»34. Ba. Mehl, 2fg. Mannagrüge, 2tg. Reis, 1fy. Stüderzuder, 
ifa. Schmalz 4.80 5.50 
394. 4% la. PBflanzenfett, 4Ylg. Mehl 7.50 8.30 
239. 2a. Mehl, 1fg. Reis, 1fg. Stüdersuder, 2fg. Mannagrüße, 
1fa. Butter, 1fg. Sped, 1fg. Wurjt, geräuchert, 7.70 8.50 
Alle Breite find in 1.S.N. Dollar angegeben. 
794 Alexander Ave. G. A. Gicdhreht Winnipen, Man, 
Telephon 87 152 
RT 


franfheit und Waflerfudt. Es iit ein befanntes Blutreiniaumasmittel 


Preis $1.00 — 


SHergeitellt von 
3. ©. Kröfer, Steinbadh, Man. 
Yuch zu haben bei: 


X. Ströfer, 307 


Saul Etr., Rinniper 
Boat Bros,, 


Steinbah, Man 
B. BP. Neufeld, Waifenamt, Altona, Man, 
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M.W, EB. Neniel Wi Nah) Rupland 
Dr. W, BP. Neufeld Wir Faufen (1) 
| Arzt innerer Nranfheiten und Chirurgie Ahr Gold, altes oder neues, in irgend Lebensmittel, Schnittwaren, Kleidungs- 
| eröffnet Office in einer Gröhe oder Rorm zu feitgejeßten jtüde. Beitellungen werden ‚prompt und 
inmer — | Steinbad, Manitoba, Preijen. Schreibt an jicher von der Office des „California Vor- 
Nennoniz | den 21. Auli 1932 GOLDSMITHS mwarts“ bejorgt. Schreibt nad einer 
vr I ven “1. 45 Ilm 18 T. © 3 i 
tonatlid | j DOMINION Breisliite an: 9. Tober, Vorwärts Her- 
Neufeld —  — 64 Dorchester Street. West, ausgeber, B. O. Bor 2176, Freino, Cal. 
n. Man . a FRE £ ‚ MONTREAL, CAN. LEN. 
‚ tan, — Waihianton, 7. Anlt. Megte- transport zu verichaften umd jedem U 7 
= rung und songi ven heute en Yeteranen 75 Kents tänlich al$ Zehr- “ 4 
R ey um den Zauflenden bon eld auszubezahlen Tas Haus Joll (r | 
als [e- ergiidy vor, 1 ses I . ‚bez 2 . u 
Ariengveteranen, Die m des Bonus um: Jolortige Zujtinumnung angegan (Hefucht zu faufen Ein Angebot. j 
illen nach 8 natoı marjctert jen werden, Ihre alten Bücher werden wie neue 
s mil - f r . " . ı 00 = m - der v = A Man: 
einer ind, freie Denmrenie zu ermtı lichen. - Gleveland, 9. Suli. Kon ei einen 6 B.<. (DR) BRORDE, neu ai eingebunden für fehr billige Breije 
j 4 n An yas aebraucht p aebote rid 167 En YELESZ d 
tichland Noch ehe der tongrel zu Dieiem Zıped nem ploßlich wildaewordenen macht! Ion etwas acebraudt tingebote rid) Papier ‚linieren, Golddrud und Bud) 
das N Rn 2 im £mmmte, traf eine en Bären iit der IR ıbre alte Tier ie man an binderei. Alle Einjendungen zu rich 
” t em (Heike ti i l ‚ 2 Lille ya K, 2% here ti hu er ( [ 181 Fort Street ten an 
var, Sonderbotid uidenten Doo-  wärter Thomas Earl erichlagen wor- Rinnipen Manitoba. 9. ©. Born, 
' Bapen per ein, Die um Bewilligung von den. Tie Beitie griif den Wärter un, U 7 Province Bindery 
Ihlands $8100,000 eriuichte, damit die Betera als Dieler wie gewöhnlich, mit dem ır diefer bereits aeftorben 293 Market Ave, Winnipeg, Man. 
ir D. h \ var dieier bereits aeitorben. 
tlangte nen heimfebren fonmen, ‚sutter den Kaflg betrat, Ichlua ıbn u et. Kant Mir 7 Ruli. Nadı- + 
leichheit hat . mit einem Schlag der madıtigen Tat oh Banl, EN ‘. > ’ u 
hab rdonete batten ? RT ‚ r jechs Iaae ı der - 
songrehangt . a sen zu Voden md rik ibm dann mit Dem er Ted n zage daltgq 1 = , ö z 
Nudact-Diref:o . &, Noop N 2 n nor $ Se newweien, die ib = 
1D 1telle Dudgel-Lirei.ol \ . \ I r wichtigen Ö$teben Die Seite auf. walt einer X ande neiveren DIE po and P Siedlungspdienit 
> deut: phontjch un einen Notenandlag - Gars Silferufe locten andere Ange- entführt hatte, iit Hasfell Bohn, 20 . 
aleichen fucht und ihm mit m it, day Im Kar steftte herbei, die mit Eifenitangen Babre_ alt, wieder daheim. som tt jamilien und Einzelperf men, 
vr 1e r Meteranen Ilmeintafert berr . u. : ‚ 2 j N ‚ her je men pß : 
lichten ger der Del n 1 = “durch die Gitter dem Bär zu Leibe fein Schaden zugefigt, aber 2 denen e8 darum zu tun ift, auf 
f 1m WETETER TEN ır Yuänltpor Ä Bir A 6 A . Y} Pen . rd . , 2 
behaup: ide. Nommmandent RR Em. Q al ainaen, doch diefer rückte einfach fein Water, em reiche sabrifn t,. hat Zand zu geben, erhalten Aus- 
ommen fer habı hin Lage I ’ meHr IM DET Syfer weiter von den Gittern fort. wahricheinlich Löjegeld zahlen on funft und Rat, wenn fie fi an 
+ 1m nıryy Yrl)ı 11 wn % hr 2. n z u M Din B un any 4 ‘ 12} a a r 4 
irfung Hand FIRE TRREREE. Wr Bjgie an Zmwer Ttadttiche Hundefänger wur zie Entführer verlangten #9 3,000, eine der folgenden Adrefjen wen- 
lärung fürditen. den dann herbei acholt, die mit Ne mogen ich aber nt einer aeringeren den: 
ttrichen 4 4 Niko bolvern auf den Wären ichofie 20  Zumme zufrieden geaeben haben. 
Der Hausausichui; fiir Meittel und  Doivdern auf ven DBaren Iaollen. » gen } 4 . 
.4 u es d n .. ( #lich über jeine Ne ‚y Canadian Government Land Settle- 
ihre. Mene aenebiniate die im Senat an Zchitffe wurden abgefeuert, che der Slnelidy über Teime Yettung ce aa 


sablte beute HSasfell, dai; er während ment Branch, 


ie Kra- genommene Neiolution welche die Yan tot ı ır, Kine Ilnterluchung er ra re heil 4 fe 169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg. 
ıd Mi Reteranenverwaltuna amweiit, den ab, da drei der Augeln audy den Nemer Derangenidaft gun zu een nn > 

4 ’ \ e Auf che Tierwärter aetroffen batten Doch befam. Mit verflebten Augen wur District Superintendent of 
) bon Bonuslenien vor dem 15. Auli Bahn sierivarter gelroffe ( oc Colonization, 


de er geitern Abend auf einer em 
























































heiprn. - 2. 9 Canadian Pacific Railwa 
u ei ee N Samen Landitrake am Minnetonfa Winnipeg, Man r 
\, daß N) > fr : anpfot ’ u 
Natio- “IF WE CAN’T FIX IT GIVE IT AWAY’ Zee aus einem NMıutonobil ausgelekt, ' . f 
gi und einer der Entführer drückte ihm Canadian National Railways, 
°r Ehre eine S20-Bill in die Sand. Er rik Colonization Department, 
se bor u } RR . Room 100, Union Station, Winnipeg 
. 5 jich die Allebeitreifen von den Mugen 3 
rlangte und Stolperte in der Dunfelbeit über 
u. gr ein Weizenfeld nadı dem Yarmıbaus A. BUHR 
" Leron Delp, 
inn ei  Denticher Rechtsanwalt 
Reichs Der armer war nicht wenia er vieljahrige Erfahrung in allen Nedht% 
‚litifche | taunt ımd tefenhonierte foiort der md Nadjlakfragen. Geld au verleihen 
| Rolizei non Sinnennolis, Die ihn auf Stadiseigentum. 
| Teich abholte. Der Water war be, Pffice Tel. 24 988, Mei. 88 679 
ren ir ri AUDI 2 Aue 325 Main Street, — Winnipeg, Man, 
na nicht nachrichtiat, und es aab ein frobı 
Gottes ; Bi E Rees, Jin a > tiederieben. 
nr umd Ar f Re 'S H ji ar " Mia nie } Ne ıch be , 
"- ‚ AUTO PaınT « DODY wönns antiken 17 „ 2 e aanze Yerl du d j den D. MH. Dye 
haben, | a ee pre u Eau af ee ven (7 Entführern war,” Taate der junge Ubrengefchäft und Neparatırs 
als da Bohn, „waren mir die Augen ver Werkftätte, 
fünnt flebt. Nachdem mich die Entführer — Winfler, Man. — 
ten, di erariffen, fuhren fie mit mir eine Uhren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
. un. : n werden fauber, gemwiffenichaft und 
aft zibt Stunde berun Wir blieben dan Ve 2 
es an Stunde | rs 2 E 2. de ver preiswert ausgeführt. 
dar einige Stunden in einer Darane, Bon „BSenanue Neaulierung” 
m Gott ne a RER Dort wurde ich binausgeführt und Zendet Eure Uhren durch die Boft. 
Ein dentiches Automobilgeichäft mit deutichen Mechanifern. Infere Speztali> in den Keller eines Santes nebradıt, + 
tie ıhm 4 N f A eu“ herzuitellen. oh es der Motor Yo ich itetiqa bewacht wurde.” 
tät sit. fehı ichridi Garen als „neu berzuitellen, ob & Der Motor, mo ıcd) Ntefiq beivaaı n N Re " 
aber er Rotfliin [, Bodt Nadintor, Glas, Zibe (upbolstering), Top, Welding, oder : u > a r Nah Britifch Eolumbin! 
im den fonit was iit. Wir färben Cars mit „Duco.” Harbin, Mandichnrei, 16. Anti. 
Dunn nt -oaNter murden nerhnftet. Sie Der Winkler Bus fährt den 8. Muauft 
” Iwer Storeaner mwurder rhaftet. < Bus Aug 
REICHERT’S AUTO PAINT and BODY WORKS werden beihuldiat, ein Komplott ge, Meder nad 2. E. über Negina, Herbert, 
702 Broadway Ave. Phone 30 013 Winnipeg s { a Zwift Current, Calgarh, Banff, Bancou 
red en Miet 5 wen das Leben von Yord Pntton von " 0. "u Mfioh . 
\- —— En 4 er ımd zu den Menn. Anfiedlungen in 
+ srohbritannien und andere Mitalie B €. 
der der Bölferbundfommitton, melde Um Ausfunft jchreibe man an 
Die Zuitande ın Mandichurien unter Gerh. SH. Siebert 
ittcht, aeichniedet zu haben. Winfler, Manitoba 











Seldiendungen und Palete nad Rußland. 


. 


Seldiendungen in U... Dollars zum „Torafin” werden entaczengenommen 
und auf ficherem Wege befördert. Webermweijungsipeien 70c bis $10.00, Ber Nabio 
50cC extra Torafin Original Preisliite auf Wunich zugejchidt 

Standard Lebensmittel Pakete, 
Preife in 1.3.4. Dollar 
Europ. Aiiat. 











35. Mehl, I%Hfa., Mannagrübe 2fg., Reis 3fg. 54.20 54.90 
ER 56. Mebl 2ta., Zuder 2fg., Tee la. >80 6.20 
177 —i ne 102. Reis 4Yela., Mehl 4tafa 4.20 4.90 





Winnipen Motors Verlangt meine Liiten. 
xuinnipen $ 
(Kohn 8. Voth) G. f FRIESEN 


181 Kort &t. Telephon 29 176 Winnipen, Man. 178 Burrows Avenue Phone 54 087 Winnipeg, Man. 
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— Alfred Hugenburg, der Yührer 
der Deutfchnationalen, eröffnete in 
Rostock, Medlenburg, den Wahlfampf 
jeiner Partei für die Reichstagsivah 
len mit einer Wabhlverfammlungsre- 
de, in welcher er jeinem vielfach aus 
gejprodhenen Wunicd, daß das deut- 
fche Ktaijerreich wiederhergeitellt wer: 
den joll, von neuem NAusdrucd verlieh. 
Nur jo könne Deutichland wieder er- 
itarfen, jagte er. Er gab jedod) zu, 
dab; die deutiche Demofratie nod) eine 
jtarfe Macht entfalte. 

Mostan. Eine Depeiche aus 
Kharbarowit, Sibirien, meldet, dab 
mandjichuriiche Bolizei unter Führung 
eines japaniichen Beraters den Fluß 
bafen der hinefischen Ditbahn in Har- 
bin bejett hat. Dies Vorgehen war 
eine Webertretung der Zujage, dab 
Sapan fich in den Betrieb der dinefi- 
ihen Dftbahn, die in gemeinfamen 
Bejit Chinas umd Rublands verival- 
tet wird, nicht einmiichen werde. 

— K#elfait. Das Bergeidirf 


(r N 
Trud zu Ihren W 
Dieniten 


Stebe bei Umzügen mit meinem 
Trud für mäßigen Preis zur Verfü 
aung. Bin audy bereit außerhalb deı 
>tadt Dienste zu tun. XLiefere auc 
Kohlen und Holz 

HENRY THIESSEN 
1841 Elgin Ave,, Winnipeg, Man. 




















| Telephone 88846 — 
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Blennonttifdye Bunbfdyau'‘ 


„Eitroy”bhat aus dem Zaderaum de3 
britijchen Silfsfreuzers „Wurentic,“ 
der vor 16 Jahren unveit der Nord- 
fiiite Irlands auf eine Seemine jtie 
und mit einer Belabung bon 260 
Dann verjanf, Goldbarren im Wert 
von $100,000,000 zuridgemwonnen. 
Das Soldfargo des Hilfsfreuzers be 
sifferte ji) auf viele Millionen 
lar3 ımd war nad) den Ber. 
beitimmt. 

Bald nad) san ı3 des Weltkrieges 
wurden Die rgearbeiten aufgenom 
nen, und vor adjt Jahren gelang es, 
(Hold ın Betrage von u ıgefähr $35,- 
000,000 in Sicherheit zu bringen. Die 
Bergearbeiten find immer wieder fort- 
jejeßt worden. 

Den Senats-Sundgebungen der 
Abneigung gegen irgendwelche iwet- 
tere Entgegenfommen in Wajhington 
gegenüber den alliierten Schuldner 
nadjten rung übnlihe Neußerun 
gen im Blenum des nationalen Ober 
baujes folgen, jobald die Beratung 
des Antrages Vickellar eröffnet wird. 

Der denokratifche Senator bon 
will einen Beichluß berbei- 
aeflibhrt baben ge bon dem 
jtellvertretenden Staatsjefretär Galtle 
Nusfuntt darııber vd eier ıqt wird, ob 
e3 zutrifft, daß tı egend ein Wortfiib- 
rer der U. ©. U erung die Be 
reitiwilligfeit der Bereinigten Staa- 
ten zum Ausdrud gebracht habe, Bor 
ihlage auf weiter Senfung der 
inter-alltterten Strieasichulden entge- 


Dol- 
Staaten 


Tennellee 





Der Alennenitifche Katechismus 


4 


®lanbensbelenntnis“ 
re aller Richtungen unferes 


B. Der große NHatechisnus, mit den Glaubensartifeln, 


Breis per Eremplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, - per 


Die Bablung fende man mit der Beitellung an 


Hundidanu 


Der kleine (nur die Fragen und Antworten mit „I 
) 18. Wuflage, auf Buchpapier, 


Bublifping 


eitrehnung“ uni „apoftoliichem 
ihön gebunden, der in feiner 


Volles und in feinem Dante feblen vn 
reid per Exemplar portofrei ....... 
Dei Abnahme von 24 Ergemplaren w:ıd mehr, per Exemplar portofrei 


0.30 
0.20 


fhön aebunden 

r 0.40 
Eremplc IT portofrei 0.80 
das 


Snufe 





Dürften wir 
weiteren Arbeit. 


n: Rundihau Publifhbing Houje, 
2 Urlington St., Winnipeg, Dan. 


Ach Ichide Hiermit für: 


(1 und 2 aujammen beitellt: 


Name 
Rofit Office 


Etaat oder Provinz 


Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 1933 7" 
Did; bitten, es zu ermöglichen? 
m vorans von De 


— Bestellzettel 


Die Mennonitiihe Rundidhau ($1.25) 


Den Ehriftlihen Jugendfreund ($0.50) 
$1 50) 


Rei Nödreflenmwechlel nebe man auch die alte Adreile an. 


BPNFHRFER 


- Wir braudien e8 zur 
zen Danf! 


$% 


Beigelegt find: 





Der 


Zicherheit halber jende l 
lege „Bank Draft”, „Money Order“ 


Note“ ein. (Bon den U.3.U 


man 


Bitte Probenummer frei 
Name 


Adreiie 


‚ „Erpre 
auch peryoı 


auauichiden h| 


Ys 
( 11 
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27. Juli 1998 





Kuchen und Keingebäd bieiben länger 
frisch, wenn aus Robin Hood Mech 


gebaden. 





bien, nadıdem die 
Die Deutichen 
verptlichtungen auf 
Mark berabgeiegt bat. 
URRERIEN Ohio. 
tablproduftion bat m den vergang 


genzume 


Konferenz 


Yaulanner 
Meparatıon 
drei Weilliarden 


„sabhrzebnten 

Itand erreicht | 

jo Ichlecht, dal; verichtedene 
\etrieb jchlosien, um die Auf 


> aelebenen 
ablfonyunfti 


Iserfi 


nilie jtetig 
Gal. Gin 


Mari 


ı Ylıımee 


rneridltterun 
er Satte der Pre- 
Myrtle St. Pierre 
'haltenen angeb» 
SIU0U0 zab- 
SI00,000 aetordert, 


Seichworenen den Be» 


rau wird 
nıcht bezahlen. 
reinzumaichen, 


ne Ammalte erjucht, zu 


Sutton PR 
Strafe ficherlicd) 


Ilm meinen Wamen 


Die K 
be mei 
pellieren.” 

RBeufiel. 
trieqsredt: 


Wılitars 


PBroflamation des 
und Ginichreiten des 
Inruben im 
oblenrevier ber» 
Blut floß. Zub 

piichen 


wurden dur 
belgtichen 


denen 


gropen 


anlabt, bei | 


er 


h 
dD 
n Tamm « 

eronnmi 

Streifer 

I Boliziiten wurden Dabei ber» 
Det 

Neichstfanzler von Bapen n. jei- 

) l der Wei 


rad) Ber- 


arat 


Adolf Hitler hat in einer Anjpradye 


verjanmlung vom 
ationaljozialiften 
Iterreichs in Berdites 
Yınıe zm1ichen der 
und den Nationak 
Unter Hinweis 
mit Initialen 
18-Abmadung 
Vertrag, der 

drei Milliar 
wird innerhalb 

vei Marf wer 


Mandicnrei. 
urler, 


Darbin, 
este id) 


Shine 
die anfcheinend auf 
haben 
itlichen Mands 
Zie machen 

zu Schaffen, dai 
uren, den ganzen 
n Zitatize, 60 
Darbin, an einzu 
haben fieben 
Harbin umd 
verfebren, af 
dein find fie m 
Dandaoheize, 
Deitlichen Eijem 


Mtechnunag arbeiten, 


ıbarler 


viichen 


Grit vor furzem find die ruf 
elsziffern für 1981 
1, aus denen 
Bert je zu 1929 
Hiichen Ausfuhr vom 
tionen Rubel 
wäbrend fich der 
von 880,6 auf 
erböbt bat. Eime 
nz; in Sobe Dom 
bat fich fomit m 
icht weniger al® 
rivandelt, 
iat zur Gemik 
tiafeit von DeK 
pitaliitiichen 
fommuniftie 
Durdführung 
spläne willen 
utlich mod) weis 
Sie jegen gleiche 
n einer Ver 
nderjegung zimie 
hen Ländern und 
veqs die Rede 
nebr die iteigende 
dere, piels 
Sulammenat« 
mischen 
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